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Albaching - Die Gründungsver-
sammlung zur Genossenschaft 
Nahwärme Albaching / NWA eG 
i.G.(in Gründung) fand am 23. Au-
gust statt. Bürgermeister Schreyer 
begrüßte alle Anwesenden.

Dank für Vorarbeit
im Arbeitskreis

Einen großen Dank sprach er ge-
genüber dem Arbeitskreis, allen 
voran Ben Döring und Bernhard 
Mayer aus. Weiter sagte er, dass 
mit dem heutigen Schritt, dem Be-
schluss der Satzung und Beitritt in 
die Genossenschaft die weiteren 
Schritte in die Wege geleitet wer-
den können.
Bernhard Mayer schilderte den 
bisherigen Werdegang und erklär-
te den Anschlussplan. Dann über-
nahm Ben Döring das Wort und 
erläuterte die Satzung. Es wurde 
über die verschiedenen Satzungs-
punkte diskutiert.
Nach eingehender Beratung wur-
de die Satzung der neuen Genos-

senschaft von der Versammlung 
per Wahl einstimmig angenom-
men und von den in der beiliegen-
den Mitgliederliste aufgeführten 
Beitretenden eigenhändig unter-
schrieben und abgesegnet.
Danach erfolgte die Wahl der Vor-
stände und des Aufsichtsrates der 
Genossenschaft. Hierfür machte 

Rudi Schreyer den Wahlleiter und 
Marlene Langmeier den Schrift-
führer.
Nach kurzer Vorstellungsrunde 
wurden vier Vorstände und drei 
Aufsichtsräte gewählt: 1. Vorstand 
Ben Döring, stellvertretender 2. 
Vorstand Bernhard Mayer, 3. Vor-
stand Cem Dedeoglu, 4. Vorstand 

Daniel Kapser. Für den Aufsichts-
rat wurde Bürgermeister Rudi 
Schreyer, Thorsten Langmeier 
und Peter Beinrucker gewählt.
Im Anschluss erfolgte dann die 
zur Genossenschaftsgründung 
erforderliche konstituierende 
Sitzung des Aufsichtsrates. Der 
Arbeitskreis, die Vorstandschaft 
und der Aufsichtsrat sind sehr 
zufrieden mit der Gründungs-
versammlung und bedanken sich 
hiermit nochmal bei allen Grün-
dungsmitgliedern.

Erweiterbares
Netz geplant

Die Genossenschaft startet mit 28 
Genossen und 40 Häusern die an-
geschlossen werden. Geplant ist, 
dass das Nahwärmenetz startet 
und das Netz im Laufe der Jahre 
weiter ausgebaut und mit weiteren 
Anschließern vergrößert wird. 
Das Heizhaus wird so konzipiert, 
dass eine Vergrößerung der Hei-
zung möglich ist.

Bernhard Mayer

Die Vorstandschaft und Aufsichtsräte der neu gegründeten Genossenschaft (v.l.): Peter Bein-
rucker, Cem Dedeoglu, Daniel Kapser, Ben Döring, Bernhard Mayer, Rudi Schreyer, Thorsten 
Langmeier.

Genossenschaft für Nahwärme gegründet
Gründungsversammlung und konstituierende Sitzung fanden statt

Die grün hinterlegten Gebäude sind nach aktueller Planung An-
schließer im Nahwärme-Netz der neu gegründeten Genossen-
schaft.
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Sport vs. Couch

Impressionen von der Segnung der neuen Hochbehälter in Stauden. Es gab viel zu bestaunen und zu erläutern. Bei herrlichem 
Wetter zog es nicht nur Albachinger zu dem schönen Ort in Albachings Osten.     Fotos: Doris Dietze / Georg Barth

Servus,
na ihr da draußen. Gut durch die 
Hitze gekommen? War schon ir-
gendwie extrem das Ganze. Eine 
trockene Hitze die mich in meiner 
Höhle kaum schlafen ließ. Ständig 
war ich nassgeschwitzt, ob bei der 
Arbeit oder danach irgendwo.
Doch dann hörte ich ihn, diesen 
ultimativen Ratschlag von so 
einem 30 Jahre jüngeren Aus-
hilfsolympioniken: „Du musst 
dich mehr bewegen! Mach doch 
mal Sport, geh joggen oder be-
such doch so einen Fitness-Club. 
Das wird dir bestimmt gut tun!“ 
Jetzt passt mal auf da draußen 
im Lande. Wir alten Nasenbären 
bewegen uns, sonst würden wir 
nämlich umfallen.
Und wenn es uns mal umhaut, 
dann auf unsere Höhlencouch. 
Und auf der bleiben „wir“ dann 
so lange liegen bis „wir“ wieder 
Lust haben auf zu stehen. Und 
wisst ihr warum „wir“ auf unsere 
Couch fallen? Weil „wir“ müde 
sind von unserem Tagwerk.
Der jüngere Nasenbär entgegnete 
mir, dass auch er arbeiten würde 
und er sich trotzdem überwinden 
könne zum Sport zu gehen. Ich 

sagte ihm, dass er mal über die-
sen Satz in 30 Sommern nachden-
ken sollte. Ist mir ehrlich gesagt 
aber auch nicht so wichtig. Ich 
gönne ihm seinen Sport, denn ich 
weiß das es ihm gut tut. Also, man 
muss auch gönnen können.
Hallo! Ich weiß was ihr jetzt ge-
rade denkt: Der junge Nasenbär 
hat Recht, ihr Älteren müsst mehr 
Sport machen. Das braucht uns 
keiner zu sagen, das wissen wir 
selber natürlich auch.

Doch wie heißt es in einem klu-
gen Spruch:  Das Leben ist keine 
Hochglanz-Broschüre. Nicht alles 
ist Gleich und Sofort zu erledigen. 
Genau! Also erst einmal in aller 
Ruhe über zukünftige Aktionen 
nachgedacht.

Und da schließt sich der Kreis. 
Welcher Kreis fragt ihr euch? 
Na der Kreis der Couch, wel-
cher sonst! Oder was glaubt auf 
welchem Möbelstück ich gleich 
liege?

Bis demnächst Euer 
Olympia-Nasenbär (rw)
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Auch du kannst was für unser Klima tun
Klasse 4c beschäftigt sich mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der UN

Albaching - „Fahre mehr mit dem 
Fahrrad!! Auch du kannst was für 
unser Klima und Dich selbst tun!“ 
Hatten Sie vielleicht in letzter Zeit 
auch einen solchen Flyer an ihrem 
Auto? Wir, die Klasse 4c aus Al-
baching, hat sich in den letzten 
Wochen viel mit den 17 Nachhal-
tigkeitszielen der UN beschäftigt.

Gruppen eingeteilt,
mehrere Themen

Wir haben uns in Gruppen einge-
teilt: Wasser sparen, Palmölfrei 
einkaufen, Müll vermeiden, um-
weltfreundliches Papier für die 
Schule und Umweltschutz durch 
Fahrrad fahren. Das waren unsere 
Themen.
Die Wasserspargruppe hat sich 
zunächst gefragt, warum es not-
wendig ist, Wasser zu sparen. Ein 
Blick aus dem Fenster und den 
vertrockneten Pausenhof verriet 
es schnell. Aber wie kann man ei-
gentlich Wasser sparen? Zum Bei-

spiel kann man Obst und Gemüse 
in einer Schüssel statt unter dem 
laufenden Wasserhahn waschen. 
Beim Händewaschen zwischen-
drin das Wasser ausschalten oder 
auch nicht ständig neue Sachen 
kaufen. 
Die Palmölgruppe hat einen klei-
nen Film gedreht (zu finden auf 
der Homepage der Grundschule 
Pfaffi ng #Schulleben). Auch zum 
Thema Papier haben wir viele 
interessante Fakten herausgefun-
den. Wir haben auf unsere Hefte 
geschaut und die verschiedenen 
Umweltsiegel genauer unter die 
Lupe genommen.

Blauer Engel,
nachhaltiges Papier

Dabei haben wir herausgefunden, 
dass nur der „blaue Engel“ für 
einigermaßen nachhaltig produ-
ziertes Papier steht. Wussten Sie 
zum Beispiel, dass „holzfrei“ nur 
bedeutet, dass man die Holzfa-

sern im Papier nicht sieht? Es ist 
also immer gut beim Kauf von 
Schulheften, Toilettenpapier oder 
Küchenrolle auf das Umweltsiegel 
„der blaue Engel“ zu achten. Un-
sere Fahrradgruppe wollte wissen 
woher das CO2 kommt, von dem 
alle reden. Es ist mitverantwort-
lich für die Klimaerwärmung. 
Und was können wir dagegen tun? 
Wir wollen kurze Strecken öfters 
mit dem Fahrrad fahren, denn 

Autos stoßen CO2 aus. Radeln ist 
gut für unseren Körper und die 
Umwelt. Dazu haben wir Plakate 
gestaltet und verteilen Flyer rund 
um unsere Schule an Autofahrer. 
Helfen auch Sie mit, damit wir 
alle in einer sauberen Umwelt le-
ben! Vielen Dank!

Ihre Kinder aus der 
4c, Albaching

Kirchenkonzert 
 

Unsere Lieblingsstücke 

Kurze und populäre Werke  

für Orgel und Trompete  
u.a. von G. F. Händel, William Boyce, Henry Purcell, 

G.P. Telemann und Marc-Antoine Charpentier 

Trompete: Sepp Stiglmeier 

Orgel: Kevin Komorek 

Donnerstag, 14. September um 19.30 Uhr  

in der Pfarrkirche St. Nikolaus, Albaching 

Eintritt frei! Spenden zugunsten der Pflege der 

bedeutenden Jann-Orgel 

 Dieses Konzert wird freundlich unterstützt vom 
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Meldungen aus 
dem Gemeinderat

Bürgeranliegen

Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Dienstag, 12. 
September um 19:30 Uhr im Bür-
gersaal statt.

Gemeinde

Bauanträge
Der Antrag von Familie Seidel 
auf Vorbescheid zur Errichtung 
eines Wohnhauses mit angren-
zender Maschinen- und Lagerhal-
le in Zell wurde besprochen. In 
dem Antrag fehlten die Nutzung 
der Lagerhalle, die Abstandsfl ä-
chen und die Stellplätze. Je nach 
konkretem Bauvorhaben und dem 
möglich kommenden Bebauungs-
plan kann das ganze Projekt aber 
trotzdem abgelehnt werden. Da 
aktuell das Vorhaben im Bereich 
der Außenbereichssatzung liegt, 
kann der Vorbescheid eigentlich 
nicht abgelehnt werden. Laut Au-
gust Seidinger könnten im Außen-
bereich auch Gewerbe zugelassen 
werden.
Da zu wenige exakte Daten vor-

Aktuell werden die Ausgleichs-
f lächen in das Ökokataster 
eingearbeitet. Es wird aber noch 
einige Monate dauern, bis die-
se eingearbeitet sind. Es fehlte 
bislang an einem Zugang für die 
Gemeinde um die Daten in das 
FIN-Web eintragen zu können.
Aktuell übernimmt die Huber 
Planungs GmbH die Datenpfle-
ge. Es wurde angeregt, dass auf 
der gemeindlichen Homepage 
eine Verlinkung auf die Ökoaus-
gleichsfl ächen eingerichtet wird.

Franz Konrad hat ein Bürgebe-
gehren wegen der Verkehrsbe-
ruhigung am Hang eingereicht. 
Die erforderlichen Unterschriften 
überschritten die nötige ein Pro-
zentregel. Die bisherigen Maßnah-
men haben nicht gefruchtet.  Es 
fehle ihm an einer Signalwirkung 
für die Kraftfahrer, so Konrad. 
Laut Bürgermeister Schreyer soll 
die Begehung mit der Polizei im 
August stattfi nden. 

Reinhold Lindner zeigte sich 
freute, weil das Bushäuschen am 
Weiher gereinigt wurde. 
Er fragte nach dem Sachstand wie 
weit es mit dem Heft für Senio-
ren sei.
Laut Bürgermeister Schreyer fi n-

Eröffnung der Ortsdurchfahrt
Einladung zur offi ziellen Eröffnung und Weihe der 
Durchgangsstraße (Hohenlindener / Wasserburger Straße)

am Samstag, 16. September um 10 Uhr

Treffpunkt ist am Gemeindehaus.

Ablauf:
   • Musik
   • Begrüßung und Ansprache Bürgermeister Schreyer
   • Grußwort Landrat Otto Lederer und  
     Sebastian Gaigl vom ALE
   • Segnung der neuen Straße durch Pfarrer Huber
   • Besichtigung der Abschnitte
   • Mittagessen beim Wirt in Kalteneck

Alle persönliche geladenen Gäste (mit Einladungsschreiben) 
werden beim Mittagessen von der Gemeinde frei gehalten.

Einweihung des Gemeindeamts
Umzug in neue Räumlichkeiten vollzogen

Albaching (gm) - Albachings 
Bürgermeister Rudi Schreyer und 
der Vorsitzende der Verwaltungs-
gemeinschaft Josef Niedermayer 
begrüßten die anwesenden Gäste 
und sprachen über die Chance, die 
der Erwerb des Sparkassengebäu-
des für die Gemeinde darstellte.
Auch Landrat Otto Lederer stellte 
die Erfolge der letzten Jahre in 
Albaching heraus, der Bau der 
Umgehungsstraße, Rückbau der 
Dorfstraße und jetzt die Einwei-
hung des Gemeindeamtes.
Im Eingangsbereich bleibt die SB-
Zone der Sparkasse erhalten, der 

Zugang ist behindertengerecht 
ausgestaltet und die Räume sind 
hell und offen gehalten, mit Holz 
und Glas.
Bezirksrat Friesinger dankte Bür-
germeister Schreyer für die vielen 
geleisteten Stunden bei der Pla-
nung.
Dann durfte auch schon Pfarrer 
Huber übernehmen und erbat 
Gottes Segen für das Gebäude. Im 
Anschluss konnten die Räumlich-
keiten besichtigt werden und die 
Gäste wurden mit kleinen Häpp-
chen und Getränken versorgt.

liegen wurde entschieden, in dem 
Vorbescheid auf alle rechtlichen 
Grundlagen hinzuweisen. Der Ge-
meinderat stimmte dem Vorhaben 
mit den entsprechenden Anmer-
kungen zu. Sebastian Friesinger 
bemerkte noch, dass es schade sei, 
dass der Bauwerber den sonstigen 
Bauwilligen Steine in den Weg 
gelegt hat, aber er stellt jetzt als 
erster eine Antrag für ein Wohn-
haus.

det demnächst ein Treffen mit der 
Person statt, die das Heft gestalten 
soll.

Karl Platzer fragte nach Bebau-
ungsplan für Zell. Der erste 
Antrag war 2018. Ist schon eine 
Weile her. Schreyer wies darauf 
hin, dass der Antrag auf dem Weg 
sei.

So vielfältig wie die Wünsche unserer 
Kunden sind auch die Möglichkeiten, 
����������	�
�	���
����
�����������

Wir freuen uns auf  
Ihr nächstes Projekt.

„ “

Tel. 08076/88599-0 
www.ganslmeier.de
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Ein Bus nach Bedarf für Einzelfahrten
Matthias Eggerl stellt dem Gemeinderat das Modell ROSI vor

Albaching (gg) - Bereits seit Mai 2022 gibt es das Rufbus-
modell ROSI rund um den Chiemsee. Dabei kann man an 
vorhandenen Haltestellen bei Bedarf einen Rufbus/auto be-
stellen, dass eine beliebige Haltestelle in ROSI-Gebiet an-
fährt.  Günstiger als ein Taxi aber nicht ganz so fl exibel bei 
den Zeiten und der Route.

Aktuell gibt es in Albaching den 
Filzenbus, der von Pfaffi ng über 
Forsting nach Albaching fährt. 
Das Angebot könnte aber noch 
erweitert werden, wie es schon 
im Chiemgauer Bereich um den 
Chiemsee angeboten wird.
Dazu stellte Matthias Eggerl das 
Modell ROSI dem Gemeinderat 
vor.
ROSI ist ein Ruffahrzeug mit 
Festpreis je Kilometer und ei-
ner APP für die Anmeldung und 
Bestellung. Seit 2022 läuft das 
Modell in der Region rund um 
den Chiemsee. Organisiert wird 
das System vom Vorsitzenden des 
Vereins „Rosenheimer Nachtex-
press e.V.” Dabei kann man fast 
rund um die Uhr ein Fahrzeug 
über die APP bestellen. Diese 

holt einen von üblichen Haltestel-
len am Ort ab und fährt an den 
Zielort. Ähnlich wie ein TAXI-
Dienst. Allerdings kann die Route 
abweichen und weitere Personen 
können auf einer optimierte Rou-
te noch zusteigen. Relevant dabei 
ist, dass man den Zielort und die 
Zielzeit wählt. Dann bekommt 
man die Abreisezeit mitgeteilt.

Nur E-Fahrzeuge
im Einsatz

Gefahren wird mit 7-Sitzern oder 
PKW - alle elektrisch. Ein Fahr-
zeug ist auf jeden Fall auch Be-
hindertengerecht ausgestattet.
Aktuell ist das Ganze für den 
nördlichen Landkreis an folgen-
den Gemeinden angedacht: Ra-

Das Rufbussystem funktioniert bereits seit 2022 im nordöstli-
chen Chiemseebereich.

merberg, Rott a. Inn, Soyen, Al-
baching, Pfaffi ng und Edling.
Die Kosten für die Fahrt würden 
sich wie folgt Aufteilen: bis 4 km: 
2,50 € / 4-8 km: 3,50 € / 8-10 km: 
4,50 € / 10 -15 km: 6,00 € / ab 15 
km: + 1,10 € je km.
Die Fahrzeiten wären Montag 
bis Donnerstag von 7 bis 22 Uhr, 
Freitag von 7 bis 3 Uhr, Samstag 
von 9 Uhr bis 5 Uhr und Sonntag 
von 9 bis 20 Uhr.
Das Projekt würde vom Freistaat 
im ersten Jahr mit 65% und dann 
jährlich 10% weniger bis zum 4. 
Jahr gefördert. Die Restförderung 
von 35% würde dann weiterhin 
erfolgen, sofern der Landeshaus-
halt das hergibt.
Die Gemeinderäte nahmen den 

Vorschlag positiv auf. Es gab je-
doch einige Anregungen, die für 
das Projekt noch wichtig wären. 
So meinte Andi Heinz, dass die 
Städte Wasserburg und Haag 
dringend in den Bereich aufge-
nommen werden müssten.
Wast Friesinger ergänzte das noch 
um die Gemeinden  Rechtmehring 
und Babensham.
Brigitte Voglsammer meinte, dass 
das ganze Projekt sowieso güns-
tiger werden würde, wenn der 
ganze Altlandkreis Wasserburg 
eingebunden wäre.
Der Gemeinderat verblieb bei 
dem Beratungsergebnis und will 
das Projekt im September weiter 
verfolgen.

Weitere Bachrenaturierung
Albaching - Von Oktober bis November 2023 wird ein weiterer 
Abschnitt des Nasenbachs renaturiert. Der Bereich zwischen 
dem Kneippbecken und Stockamühle wird wieder einem na-
türlichem Bachlauf angeglichen. Der Aushub an diesen Stellen 
könnte von Landwirten verwendet werden. Wer Interesse dar-
an hat, soll sich bitte umgehend  an die Gemeinde wenden.

Repro:  Gemeinde

Kneipp-Becken

Stockamühle ->

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art

50 Jahre Familie Luger 
Im Brauerei Gasthof Gut Fors�ng 

 

Wir feiern am 
01.10.2023 ab 11 Uhr 

 

Feldroaner Musi 
 

Bier 0,50 Ltr. 1,50 € 
 

Hüp�urg, Pferdegespann 
 

Mia gfrein uns auf eich 
 

Familie Luger und Privat-Brauerei Gut Fors�ng e.G. 
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Die rund 500 Streich-/Zündhölzer in vollem Umfang.

Eine Hobby-Sammlerin gibt auf
Wer möchte die Sammlung weiterführen?

Albaching (hm) - Heike Maier, 
Albaching-Berg, gibt nach eini-
gem Hin und Her nun endgül-
tig ihre „Streich-/Zündhölzer-
Sammlung” auf. Eigentlich ist sie 
durch Zufall zu diesem Hobby 
gekommen. Denn ein Bekannter 
hatte schon eine ziemlich um-
fangreiche Anzahl von nationalen 
und internationalen Exemplaren 
beisammen. Doch aus Platzgrün-
den und auch wegen nachlassen-
dem Interesse überließ er es der 
Albachingerin. Doch auch ihr 
anfänglicher Elan ließ auch bald 
nach, so dass die rund 500 Exem-

plare im Speicher ihres Vaters, 
Helmut Maier, landeten. Doch 
bei einer „Razzia” kam die fast 
in Vergessenheit geratene Samm-
lung wieder zum Vorschein. Die 
umfangreiche Sammlung kann 
jetzt von Interessierten übernom-
men werden. Wer dieses Hobby 
fortführen oder seine bestehende 
Sammlung ergänzen will, kann 
sich mit Helmut Maier, Tel. Nr.: 
08076/8163, in Verbindung set-
zen. Wer allerdings die Streich-/
Zündhölzer praktisch nutzen will, 
kann auch dies tun. Denn alle sind 
noch praktisch verwendbar.

Nochmaliger Hinweis der Tauschbörse 
Keine großen und sperrigen Sachen abgeben

Albaching (hm) - Es wurde ja 
schon wiederholt darauf hinge-
wiesen, dass nur saubere und noch 
gebrauchsfähige Sachen abgege-
ben werden können. Aber auch 
sonstige sperrige Gegenstände, 
wie Heimtrainer, gehören nicht in 
die Tauschbörse. Das gilt auch für 
Skier und Ski-Schuhe. Für solche 

Gebrauchsgegenstände und auch 
für Bücher, besteht kein Bedarf, 
ausgenommen Kinderbücher. 
Ebenso können Fahrräder nicht 
angenommen werden. Ggf. sind 
diese nach Abnahme des Fahrrad-
mantels und -schlauches in den 
Eisencontainer des Wertstoffhofes 
zu geben.

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Rasentraktor 
CM 7014 H Pro
Der leistungsstärkste seiner Klasse

     B&S Powerbuilt-Motor 3130 AVS  
(Max. Leistung 13,5 PS)

 84 cm Schnittbreite

 240 l Grasfangbehälter
 Minimaler Wenderadius
 Mulchkit

Aktionsangebot  
EUR 4.499,– inkl. MwSt. 
Gültig so lange Vorrat reicht

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

Hauptuntersuchungen:
immer Dienstag vormittags

Reinigungskraft gesucht 

Für unsere Hausarztpraxis in Albaching suchen wir ab  
September 2023 eine Reinigungskraft 

2x 1h / Woche bzw. 10 Stunden / Monat 
als MiniJob 

Rückmeldung bitte unter mail@praxis-rauen.de oder  
unter 08076 - 9604 
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Wanderungen auch in der Sommerhitze
Die Ü60-Wanderer ließen sich nicht davon abhalten zahlreiche Wanderungen durchzuführen

Albaching (hm) - In der letzten 
Juni-Woche war wieder einmal 
eine Heimatwanderung angesagt. 
Diesmal ging es in den Kaltene-
cker Wald. Start war am Wagens-
tetter Wegekreuz in Kalteneck, 
von wo es zum Hainer-Six-
Wegekreuz an der Kleinhaager-
Forst-Kurve ging. Weiter ging 
es über die „Braun-Schorsch-
Treppen”, am Schulholz vorbei 
zum Ettmüller Bankerl. Von hier 
machte man sich auf den Weg 
zum neuen Hochbehälter nach 
Stauden, schaute vorher kurz bei 
der Hütte „Waldesruh” und beim 
„Benno-Scherer-Gedenkkreuz” 
vorbei. Auch genoss man noch 
die schöne Aussicht vom „Boise-
Bankerl”. 
Die erste Juli-Wanderung führte 
„Rund um den Ebersberger Aus-
sichtsturm”. Von der Ebersberger 
Alm ging man über die Hel-
denallee, der Ludwigshöhe, der 
Ebersberger Wasserversorgung 
zum 35m hohen Aussichtsturm. 
Weiter ging es über ein Teilstück 
des Erlebnisweges und dem St. 
Hubertus-Gattertor, vorbei am 
verfüllten Antoni-Brunnen zum 
idyllisch gelegenen Antoni-Wei-
her. Am Nordufer des Egglburger 
Sees wanderte man wieder zurück 
zum Ausgangspunkt.
Mitte Juli folgte dann die Wald-
bad-Tour in Taufkirchen/Vils. 
Entlang der Vils und großen Fel-

Die Wandergruppe vor dem Tor der Orangerie des Schlosses 
Frauenbühl in Winhöring.                        Foto: hm

dern (u.a. Sonnenblumen, Kamil-
le) kam man bald zum großzügi-
gen und sehr schön am Waldrand 
gelegenen Waldbad. Mit Erstau-
nen wurde die Anlage besichtigt, 
bevor wieder der Rückweg ange-
treten wurde.
Bei der nächsten Wanderung ging 
es wieder zum Wörther Weiher, 
wo man schon vor drei Jahren 
war. Diesmal nahm man sich die 
Nordschleife durch das Sempttal 
vor. Den Abschluss bildete der 
Besuch der St. Peter-Kirche im 
Ortszentrum.
Danach folgte eine schöne und 
interessante Wanderung von 
Aschau/Inn und zwar vom Be-
rufsbildungswerk Waldwinkel 
nach Winterberg hinauf. Der 
Kreuzweg im Wald endete im re-
novierten Kirchlein, das von der 
Glaubensrichtung „Werk der Hei-
ligen Engel” betrieben wird. 

Treffen mit 
Pater Willibald

Dort traf man den verantwortli-
chen Pater Willibald, der schöne 
Grüße an unseren Pfarrer Josef 
Huber ausrichten ließ. Übrigens 
von Winterberg aus wunderbare 
Aussicht über das Inntal zur Al-
penkette. Nicht vergessen soll-
te man dabei einen Besuch der 
Heimkirche im Berufsbildungs-
werk Waldwinkel mit ihrer 4m 

hohen Schirmmantelmadonna.
Die letzte Wanderung im Au-
gust führte nach Winhöring (bei 
Mühldorf), der Isen entlang zum 
Schloss Frauenbühl. Gleich am 
Parkplatz an der Törringstraße 
ging es an einer Streuobstwiese 
vorbei und etliche Treppen hinauf 
zur Schloßkapelle der Grafen zu 
Törring-Jettenbach. Danach führ-
te der Weg durch die schattige Au 
an der Isen, bis die Ortschaften 
Steinhöring und Burg auftauch-
ten. Danach war einige Kondition 
gefordert, denn über 100 Treppen 
waren zurückzulegen, bis man die 
frühere Ausfl uggaststätte Holzen 

erreichte. Schade, dass die frü-
here Gastwirtsfamilie aus Alters-
gründen aufgegeben hat. Und wie 
es mit dem neuen Besitzer weiter-
geht, steht in den Sternen.
Am Hochufer der Isen ging es 
dann auf einen schattigen Wald-
pfad zurück, bis man Schloß 
Frauenbühl erreichte. Die gepfl eg-
te Schloßanlage rief bei den Teil-
nehmern allgemein Bewunderung 
hervor, vor allem die Orangerie, 
aber auch die übrigen Gebäude. 
Im Biergarten des Winhöringers 
Gasthauses „Isensee” fand die 
gelungene Wanderung ihren ver-
dienten Abschluss.

 

�
SEWALD
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Denkbar knappes Einzel-Finale
Vereinsmeisterschaft der Tennisabteilung

Albaching - Dieses Jahr stand bei 
den Albachinger Tennisvereins-
meisterschaften alles unter dem 
Motto „Mach neu“… Entgegen 
der sonstigen Gewohnheiten wur-
de nicht erst Anfang August mit 
der Austragung begonnen sondern 
bereits Ende Juni noch während 
der Rundenspiele. Und auch der 
Spielmodus wurde geändert, so 
galt in allen Spielen die „No-Add-
Regel“, sprich bei Einstand ent-
scheidet der nächste Punkt.
Dies sollte für mehr Spannung 
und kürzere Spielzeiten sorgen.  
Im Mixed spielte „Jeder gegen Je-
den“. Am Ende konnten sich Resi 
und Andi Birkmaier ungeschlagen 
den Vereinsmeistertitel sichern. 
Der zweite Platz ging an Anna-
Lena Reithmeier und Martin Ziel, 
die sich gegen die drittplatzierten 
Irmi und Andi Betzl durchsetzen 
konnten. Im Herren-Einzel starte-
ten acht Teilnehmer. Über mehre-
re Wochen und teils äußerst engen 
Spielen wurden Viertelfinals und 
Halbfinals ausgespielt, sodass am 

Finaltag, Sonntag 13. August, die 
Platzierungen ausgespielt werden 
konnten. Das Spiel um Platz 7 
musste leider ausfallen, da sowohl 
Andreas Betzl als auch Daniel 
Rinner nicht antreten konnten. 
Die Folge ist ein geteilter 7. Platz. 
Markus Ametsbichler konnte sich 
bei seiner ersten Teilnahme gleich 
den 5. Platz durch ein 7:5 6:3 ge-
gen Tim Brosi sichern.
Dritter wurde Benjamin Moser, 
der sich glatt mit 6:2 6:2 gegen 
Korbinian Sewald durchsetzen 
konnte. Das Finale hätte dann 
nicht knapper und ausgeglichener 
sein können. Bei äußert heißen 
Temperaturen gewann Andreas 
Birkmaier nach mehr als zwei-
stündiger Spielzeit das hart um-
kämpfte Finale gegen Martin Ziel 
mit 2:6 6:2 10:8. Im Anschluss an 
die Finalspiele erfolgte die Sie-
gerehrung und der Tag fand bei 
einem gemütlichen Grillfest sei-
nen Ausklang.

Andreas Birkmaier

Erfolgreiche Stockschützen in Oberndorf: (v.l.) Franz Schwim-
mer, Willi Oberland, Günter Ganslmeier und Hans Achatz. Rechts 
im Bild: Anton Keller, Abteilungsleiter vom DJK Oberndorf

Turniersieg in Oberndorf
Albachinger Schützen behaupteten sich

Albaching/Oberndorf (gg) - 
Einen knappen aber verdienten 
Sieg konnten die Albachinger 
Stockschützen in Oberndorf er-
ringen. Obwohl bei der Fahrt in 
Albachings Norden der Himmel 
seine  Schleusen öffnete und es 
eher nach einer Absage aussah, 
zeigte sich zu Turnierbeginn 
schon wieder die Sonne. Auf den 
Asphaltbahnen in Oberndorf ma-

ßen sich 9 Mannschaften aus Nah 
und Fern bei Sommerstocktur-
nier. Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten steigerte sich die Alba-
chinger Mannschaft von Spiel zu 
Spiel und erreichte am Ende den 
Turniersieg. Mit Fleisch- und Kä-
sespeisen als Siegerpreis belohnt 
gab es noch eine gemütliche Brot-
zeit und dann konnte man zufrie-
den die Heimreise antreten.

Ein „hochtemperiertes” Lauferlebnis hatten diese sieben Alba-
chinger beim Abschlusslauf in Wolnzach.

10 Kilometer bei 36 Grad 
Sie waren dabei beim Lauf10! in Wolnzach 

Albaching /Wolnzach  (gg) - 
Herrliches Wetter und Tempera-
turen um die 36 Grad erwartete 
die sieben Albachingerinnen und 
Albachinger beim Abschlusslauf 
in Wolnzach. 
Während der Trainingsphasen von 
April bis Juli trainierten jeweils 
zwischen 10 und 15 sportliche Da-
men wöchentlich zweimal. Unter 
der Anleitung von Günter Gans-
lmeier machte man sich fit für 
die 10 Kilometer. Da aber nicht 
alle Zeit für den Abschlusslauf in 
Wolnzach hatten, stellte man sich 

eben an einem Abend der gesam-
ten Strecken in abwechselnden 
Lauf- und Walkeinheiten.
Zum Abschluss machten sich aber 
dann doch Sieben auf den Weg 
nach Wolnzach und absolvierten 
wahlweise 5 oder 10 Kilometer 
bei 36 Grad im Schatten.
Durchgeschwitzt und heftig auf-
geheizt erreichten aber Alle das 
Ziel und konnten sich über die 
Medaille freuen. Im Anschluss 
feierte man noch mit den anderen 
2.523 Teilnehmern in der Wolnz-
acher Innenstadt. 

Erste Mannschaft:
Sonntag 10. September 13:00 Uhr TSV Babensham II - SV Albaching
Sonntag 17. September 13:00 Uhr DJK SV Edling II - SV Albaching
Sonntag 24. September 14:00 Uhr SV Albaching - FC Grünthal II
Sonntag   1. Oktober 16:15 Uhr DJK SV Oberndorf II - SV  Albaching
Sonntag   8. Oktober 14:00 Uhr SV Albaching - SV Seeon/Seebruck II

Zweite Mannschaft:
Sonntag 10. September 16:00 Uhr SC Rechtmehring II - SV Albaching II
Samstag 16. September 16:00 Uhr ASV Rott am Inn II - SV Albaching II
Sonntag 24. September 16:00 Uhr SV Albaching II - FC Grünthal III
Sonntag   1. Oktober 15:45 Uhr SV Reichertsheim III - SV Albaching II
Sonntag   8. Oktober 16:00 Uhr SV Albaching II - TSV Soyen II

Alle Spiele aller Senioren- und Jugendmannschaften
des SV Albaching finden Sie auch unter www.bfv.de

SVA-Fußball: Die nächsten Spiele

1. SV Genc. Wasserburg 7 35:08 19
2. FC Maitenbeth II 7 29:08 18
3. TV Kraiburg/Inn II 7 24:07 15
4. SC Rechtmehring II 6 16:12 12
5. TSV Schnaitsee II 7 21:10 11
6. ASV Rott am Inn II 5 09:06 9
7. TSV Taufkirchen II 6 08:09 8
8. DJK SV Oberndorf III 7 14:21 7
9. FC Grünthal III 7 12:24 7
10. SV Reichertsheim III 6 09:11 6
11. SV Albaching II 7 10:28 6
12. TSV Soyen II 7 09:20 6
13. SV Waldhausen II 5 05:22 3
14. SpVgg Jettenbach II 4 03:18 0

1. SV Weidenbach II 7 18:10 16
2. TSV Babensham II 5 22:04 12
3. SV Albaching 5 21:06 12
4. FC Grünthal II 5 13:05 12
5. TSV Eiselfing II 6 10:10 9
6. TSV Obertaufkirchen 7 08:11 8
7. DJK SV Oberndorf II 5 09:08 7
8. SV Seeon-Seebruck II 5 06:07 7
9. DJK SV Edling II 5 03:05 5
10. TV 1909 Obing II 5 04:13 4
11. SV Forsting II 5 03:17 0
12. (SG) Zangb.II/Ampf.III 4 01:22 0
13. SK Waldkraiburg zg. 0 00:00 0
13. SV Ramerberg II zg. 0 00:00 0

Tabelle B-Klasse 3
SVA-Erste: Saison 2023/24

Tabelle C-Klasse 3
SVA-Zweite: Saison 2023/24
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Sommer, Sonne und Stockschießen
Drei Eröffnungsturniere für die neuen Stockbahnen durchgeführt

Albaching (gg) - Mit drei Turnie-
ren hat die Stockschützenabtei-
lung ihre neue Stockbahn offiziell 
eröffnet.
Am ersten Septemberwochenen-
de war bei bestem Wetter auf den 
Stockbahnen viel los. Insgesamt 
24 Mannschaften aus der Umge-
bung wurden für das Turnier ein-
geladen und drei Mannschaften 
aus Albaching schossen mit den 
Sommerstöcken um den Titel. 
Gespielt wurden jeweils Neuner-
turniere.
Am Freitagabend konnten die äl-
teren Herrensemester über 60 ihr 
Können zeigen. Und dabei bewie-
sen die Albachinger Herren ihr 

Können. Es reichte zwar nicht für 
den Sieg, aber den zweiten Platz 
sicherte sich die Heimmannschaft.  
Erster wurde Gars und dritter die  
Mannschaft aus Wang.

Doppelturnier 
am Samstag

Gleich zwei Turniere gab es dann 
am Samstag. Vormittags ein klas-
sisches Herrenturnier und am 
Nachmittag ein Mixed-Turnier.
Bei den Herren lief es trotz guter 
Besetzung nicht rosig. Viele Fehl-
schüsse und so mancher „Erfrore-
ner Stock” reichte für die Mann-
schaft nur für den 6. Platz. Den 

Im Herrenturnier Ü60 holte sich Gars (mitte) den Titel, gefolgt 
von Albaching (rechts) und Wang.    Fotos: W. Oberland

Im Herren-Turnier holte sich die Mannschaft aus Edling den ers-
ten Platz (mitte). Als zweitplatzierter durfte sich Wang einreihen 
(rechts) und den dritten Platz belegte Pfaffing.      Foto: gg

Das dritte Eröffnungsspiel war ein Mixed-Turnier. Hier siegte die 
Mannschaft aus Hacklthal (mitte). Zweiter wurde Babensham 
(rechts) und den dritte Platz erreichte Steinhöring.

Sieg holte sich Edling, gefolgt von 
Wang und der Mannschaft aus 
Pfaffing.
Ganz heiß ging es dann am Nach-
mittag zu. Nicht wegen des Tur-
niers, sondern wegen der Sonne. 
Bei gefühlten 30 Grad zeigten 
die gemischten Mannschaften - 
je zwei Damen und Herren pro 
Team - ihr Können. Aber auch 
bei diesem Turnier konnte die 
Heimmannschaft nicht glänzen. 
Mit dem 7. Platz lag die Quote im 
unteren Drittel. Souverän erspielte 
sich die Mannschaft aus Hackl-
thal den Titel. Als zweitplatzierter 
überzeugte die Mannschaft aus 

Babensham und Dritter wurde 
Steinhöring. Insgesamt hätten sich 
die Teams aus Albaching mehr 
erhofft. Doch so ist es im Sport - 
nicht jeder kann gewinnen.
Aber die Eröffnungsturniere wa-
ren dennoch ein voller Erfolg. 
Nicht nur das Wetter hat gut 
mitgespielt. Auch die Preise und 
Verpflegung waren bestens orga-
nisiert. Und natürlich erhielt jeder 
Stockschütze vom 1. bis zum 9. 
Platz einen angemessenen Preis.
Der Abteilungsleiter Willi Ober-
land dankt herzlich allen Salat-
machern, Kuchenspendern und 
Helfern.

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Der Regen konnte den Radlern die gute Laune nicht verder-
ben.

„Ach, das zieht vorbei...”
Radtour der Tennisabteilung

Albaching (lm) - Traditionell nah-
men die Tennisler an Mariä Him-
melfahrt, anstatt ihrer Schläger, 
die Fahrradlenker in die Hand. 
Neben den üblichen Verdächti-
gen freute man sich auch über die 
Teilnahme von abteilungsfremden 
Radlern, die wie immer herzlichst 
eingeladen waren. Vom Start-
punkt am Sportplatz in Albaching  
gelangte man über Hart, Buchsee 
und Steppach in den Pfaffinger 
Gemeindebereich.

Einkehr im Biergarten
in Forsting

Nachdem man Nederndorf und 
Ried hinter sich ließ, erreichte die 
Gruppe den Gasthof in Forsting. 
Ein Schattenplatz wurde anvisiert, 
da die Sonne zu diesem Zeitpunkt 
noch einiges zu bieten hatte. Wäh-
rend der Stärkung mit Speis und 
Trank kam es vermehrt zum Auf-
treten von Hobby-Meteorologen, 
denn man konnte in der Ferne 

dunkle Wolken erkennen. Nach 
Veränderung der geplanten Route 
und Sichtung von Regenradaren 
inklusive Vorhersagen einigte 
man sich darauf, dass die Gewit-
terwolken vorbeiziehen, man aber 
doch baldigst aufbrechen sollte. 
Aber weit kam man nicht. Nach 
dem Gruppenfoto in Forsting 
machte man sofort kehrt um den 
Wolkenbruch zu entgehen. Nach 
kurzem Abwägen beendete man 
den offiziellen Teil und jeder Rad-
ler konnte sich die Weiterfahrt 
selber einteilen.
So zog es ein Teil vor die Du-
sche in Kauf zu nehmen bevor 
es schlimmer wird, während ein 
anderer Teil sich ins Gasthaus 
zurückzog. Es gibt ja bekanntlich 
schlimmere Orte um ein Gewit-
ter auszusitzen. Bedingt durch 
die schlechten Aussichten zog es 
diese Gruppe schlussendlich vor 
die Fahrräder in und auf Autos 
zu packen um so die Heimreise 
anzutreten.

10-Jahres-Feier im Schloss Hart
Spannende und lustige Unternehmungen

Hart/Edling - Am 9. Juli feierte 
der 1. Franziska Preuss Fanclub 
seine 10-Jahres-Feier im Schloss 
Hart bei Edling. Bei bestem Wet-
ter begrüßte der 1. Vorsitzende 
Sebastian Friesinger jun. die an-
wesenden Mitglieder und stellte 
das Rahmenprogramm vor.
Der Fanclub konnte sich über 50 
Gäste freuen, die zu bayerischen 
Tapas und Getränken eingeladen 
waren. Im Rahmen der Jubilä-
umsfeier wurde ebenso die Jah-
reshauptversammlung abgehal-
ten. Der Jahresbericht und der 
Kassenbericht gaben einen Blick 
auf das letzte Jahr, doch Sebasti-
an Friesinger jun. legte mit seinen 
Bericht über die letzten 10 Jahre 
noch einen drauf. Von der Vereins-

gründung 2013 im Tennisheim in 
Albaching bis zu vielen spannen-
den und lustigen Unternehmungen 
konnte er erzählen. Die Vorschau 
in die neue Saison 2023/2024 run-
dete die Jahreshauptversammlung 
ab. Als weiteren Höhepunkt gab 
es mit Franziska Preuss noch eine 
Fragerunde.
In dieser nutzte sie die Möglich-
keit über ihre aktuellen Pläne 
zu berichten und dass sie frohen 
Mutes und hochmotiviert der neu-
en Saison entgegen fiebert. Nach 
dem offiziellen Teil konnten alle 
Anwesenden den Tag bei lecke-
rem Essen und Trinken ausklin-
gen lassen.

Stefan Bauer

1. Vorsitzender Sebastian Friesinger jun. und Franziska 
Preuss.



11September 2023 Vereine

Zahlreiche Termine im vergangenen Vereinsjahr
Bayern Freunde Oibich mit steigender Mitgliederzahl

Albaching – Ende Juli fand die 
Jahreshauptversammlung des FC 
Bayern Fanclubs Bayern Freunde 
Oibich statt. Hierzu waren die 
Mitglieder in den Bürgersaal Al-
baching eingeladen. 1. Vorsitzen-
der Sebastian Friesinger jun. be-
grüßte die zahlreich anwesenden 
Mitglieder und leitete mit seinem 
Bericht über das vergangene Ver-
einsjahr die Versammlung ein.
Friesinger berichtete, dass insge-
samt 24 Termine wahrgenommen 
wurden. Traditionell hat man 
gemeinsam das Haager Herbst-
fest besucht sowie an einigen 
Veranstaltungen wie der Einwei-
hungsfeier des neuen Albachinger 
Feuerwehrautos teilgenommen. 
Nachdem 2021 die Jahresab-
schlussfeier wegen Corona erneut 
abgesagt werden musste, fand 
diese Ende 2022 wieder im Wirts-
haus Kalteneck statt.

Heimspiele
im Mittelpunkt

Im Mittelpunkt standen aber die 
Spiele des FC Bayern, welche live 
im Stadion besucht wurden. Hier-
bei wurden fünf Bundesligaspiele 
gegen Mainz, Bremen, Frankfurt, 
Augsburg und Leipzig in der Alli-
anz Arena besucht. In der Cham-
pions-League war der Fanclub 
bei den Spielen gegen Barcelona, 
Paris und Manchester City ver-
treten. Weiterhin waren Mitglie-
der bei den Auswärtsspielen in 
Frankfurt, Dortmund, Gladbach, 
Leverkusen, Freiburg und Mainz 

vertreten. Der Fanclub freut sich 
über steigende Mitgliederzahlen, 
was der aktuellen Stand von 608 
Mitgliedern zeigt.

Steigende
Mitgliederzahlen

Zum Schluss seines Berichtes 
bedankte sich Friesinger bei al-
len Mitgliedern, die für das tolle 
Vereinsjahr gesorgt haben sowie 
bei seiner Vorstandschaft für ihre 
Unterstützung. Im Anschluss be-
richtete Kassier Christian Fleidl 
über die Einnahmen und Ausga-
ben im vergangen Vereinsjahr. 
Er erläuterte die Einnahmen, zu 
denen u. a. die Mitgliedsbeiträge 
und die Fahrten zu den Spielen 
zählen sowie die Ausgaben für 
einen Mail-Dienstleister, Jahres-
abschlussfeier, Herbstfestbesuch, 
Anschaffung eines Vereinstaferls 
und die Tickets für die Spiele.
Die Kassenprüfer Tobias Gans-
lmeier und Christiane Nowak 
konnten anschließend eine sehr 
gute Kassenführung ohne irgend-
einen Fehler attestieren und baten 
daher die anwesenden Mitglie-
der den Kassier und die restliche 
Vorstandschaft zu entlasten, was 
auch einstimmig gemacht wurde. 
Der nächste Tagesordnungspunkt 
beinhaltete den Austausch über 
die geplanten Aktivitäten in der 

Sebastian Friesinger jun. (stehend) gab unter anderem die Zusa-
ge für das Highlightspiel gegen Borussia Dortmund bekannt.

neuen Saison. Sebastian Friesin-
ger jun. gab bekannt, dass der 
Fanclub wieder die Zusage für das 
Stammfahrer-Fanclubprogramm 
erhalten hat.

Mehrere Heimspiele
sind zugesichert

Erfreulicherweise konnte er be-
reits die zugesicherten Heimspiele 
gegen Bochum, Darmstadt, Union 
Berlin, Bremen und als Highlight 
Borussia Dortmund den Mit-
gliedern mitteilen. Es wird auch 
wieder versucht Tickets für Aus-

wärtsspiele, sowie für Heimspiele 
in DFB-Pokal und Champions Le-
ague Spiele zu erhalten. Zum Jah-
resende ist wieder eine Jahresab-
schlussfeier geplant. Zum Schluss 
stellte der Vorsitzende noch einige 
interessante Mitgliederstatistiken 
über das Alter der Mitglieder, 
Eintrittsjahr und Herkunftsort. 
Es war eine gelungene Jahres-
hauptversammlung. Der Fanclub 
freut sich auf die bevorstehenden 
Veranstaltungen und Spiele in der 
neuen Saison.

Christoph Westermaier
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Kräutersirup
das grüne Rezept von Maria

Zutaten: eine große Handvoll 
Kräuter: z.B.: Salbeiblätter, Rosma-
rin, wilder Oregano, Zitronenmelis-
se, Zitronenverbene, Pfefferminze, 
Minze, Thymian, Ysop, Brennesel, 
Schafgarbe.....
2 l Wasser, 3 Zitronen, 1kg Zucker.

Zubereitung: Das Wasser mit dem 
Zucker aufkochen. Etwas abkühlen 
lassen, die Zitronen in Scheiben 
dazugeben. Alles in ein großes 
Glas oder Schüssel geben die ge-
waschenen Kräuter einlegen bis 
sie vollkommen mit dem Wasser 
bedeckt sind. Alles zudecken und 
48 Stunden ziehen lassen. Dann in 
einen Topf abseien und aufkochen, 

180 Flaschen Speiseöl
Albaching (jn)- Beim Pflanzentausch im Frühling wurde ein 
stattlicher Erlös erreicht. Die Idee das Geld in Form von Le-
bensmittel der Tafel zu überreichen, wurde im Juli umgesetzt. 
Von den Organisatoren der Wasserburger Tafel kam der 
Wunsch, Speiseöl für ihre Kunden zu besorgen. Es wurden 
180 Flaschen Öl von einigen Mitgliedern im Juli stellvertretend 
für den ganzen Verein übergeben. Die Wasserburger Tafel be-
dankte sich herzlichst für dieses so wichtige Lebensmittel.

Basteln mit Naturmaterialien
Im Oktober heißt es Schwammerl suchen

Albaching (jn) - Wie jedes Jahr 
Anfang der Sommerferien boten 
wir ein Treffen für die Kinder an. 
Dieses Jahr haben wir uns vorge-
nommen mit Naturmaterialien zu 
basteln. Holzscheiben und Äste, 
verschiedene Zapfen, Früchte von 
der Weißbuche, Ahornzwicker, 
Lavendel, Federn und große und 
kleine Schneckenhäuschen hatten 
wir im Angebot. Mit Farben, Per-
len, und Wolle als Zugabe.
Daraus bastelten die Kinder 
Mensch-Ä rgere-Dich-Nicht-
Spiele und Traumfänger. Mit 
Konzentration und Ausdauer, 
wurde gemalt, gezeichnet, ge-
wickelt und geklebt. Tatkräftig 
unterstützt von den Erwachsenen, 
konnte jedes Kind ein individuel-
les Werk mit nach Hause nehmen. 
Anschließend gab es noch lecke-
res Schmalzgebäck, Pizza-Schne-
cken, Muffins und Eis. Vielen 
Dank der Familie Edlbergmeier, 
die uns ihre äußerst praktische 
Werkstatt zur Verfügung gestellt 
hat. Im Oktober heißt es heuer, 
auf geht’s zum Schwammerl su-

chen. Und zwar mit der Pilzexper-
tin Christine Lechner. Sie kennt 
außer Steinpilz und Maroni viele 
andere wohlschmeckende Sorten 
aber auch diejenigen, die uns ge-
fährlich werden können.
Wer da gerne dabei sein möchte 
(Teilnehmerzahl ist begrenzt) 
kann sich bei Sabine Altmann 
(Tel. 0175/3628127) anmelden. 
Wir treffen uns am 14. Oktober 
um 9 Uhr am Wertstoffhof und 
marschieren zwei bis drei Stun-
den durch den Wald. Korb und 
Messer nicht vergessen. Dieser 
Vormittag  mit Frau Lechner ist 
kostenlos, sie freut sich aber über 
eine kleine  Spende für den Bund 
Naturschutz.

noch heiß in saubere Flaschen 
füllen. Schmeckt gut mit Sprudel-
wasser und Zitronenscheiben. Aber 
auch mit Sekt und schwarzem Jo-
hannisbeersaft als „Hubert“-Cock-
tail.

Salatessen im Bürgersaal
Mühen haben sich gelohnt

Albaching ( jn) - Beinahe 100 
Gäste, viele Köstlichkeiten, gute 
Stimmung, reiner Genuss und 
zufriedene Gesichter. Auch dieses 
Jahr hat sich die Mühe der Vor-
standschaft und vieler Mitglieder 
gelohnt, ein großes Salat- und 
Nachspeisenbuffet zuzubereiten.
Der Verein freut sich über den 
großen Zuspruch der Albachin-
ger und auch Nachbarn für die-
se schöne Veranstaltung. Eine 
Riesenauswahl an Salaten und 
Nachspeisen, da war für jede 
Geschmacksrichtung etwas da-
bei. Vielen Dank allen, die ihren 
Beitrag dazu geleistet haben. Eine 
musikalische Unterhaltung konnte 
diesmal leider nicht gefunden wer-
den. Unser Wunsch oder Angebot 
wäre es vielleicht Musikschüler 
oder Musikanten zu gewinnen, 
die gerne mal 4/5 Lieder oder 

Musikstücke in diesem Rahmen 
zur Unterhaltung beitragen oder 
sich ausprobieren wollen vor Pub-
likum zu spielen. Vielleicht klappt 
es ja nächstes Jahr. 

Das nächste Vereinsforum fin-
det am Donnerstag, 6. September 
um 19:30 Uhr im Feuerwehrhaus 
statt.

Vereinsforum



13September 2023 Vereine

Gedenkgottesdienst und Hauptversammlung 
des Soldaten- u. Kriegervereins Albaching

Albaching - Am Pfingstmontag, 
fand der Gedenkgottesdienst für 
die vermissten, gefallenen und 
verstorbenen Mitglieder in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus statt. Die 
Fahnenabordnungen  des Solda-
ten- u. Kriegervereins Albaching 
sowie der KSK Ebrach und einige 
Mitglieder der Vereine formierten 
sich am Feuerwehrhaus zu einem 
Festzug. Pfarrer Mittermeier hielt 
den Gedenkgottesdienst, welcher 
mit den Klängen zur Schubert 
Messe musikalisch von der Al-
bachinger Blaskapelle umrahmt 
wurde. Am geschmückten Eh-
renmal gedachte man den Opfern 
beider Weltkriege. Zum Lied 
„Guter Kamerad“ senkten sich die 
Vereinsfahnen und es wurde ein 
Ehrensalut aus der vereinseigenen 
Kanone  abgefeuert.

45 Mitglieder
waren anwesend

In der anschließenden Jahres-
hauptversammlung des Solda-
ten- u. Kriegerverein Albaching 
im Bürgersaal begrüßte Vorstand 
Klaus Seidinger 59 Anwesende, 

davon 45 Mitglieder. Bei einer 
Mitgliederzahl von 125 Personen 
waren 36 % anwesend. Besonders 
begrüßt wurden Pfarrer Mit-
termeier, Bürgermeister Rudolf 
Schreyer, 2. Bürgermeister u. 
Kreisrat  Wast Friesinger, die Fah-
nenabordnungen beider Vereine, 
die Kanoniere Stefan Schwimmer 
und Lorenz Deuschl, sowie die 
Blaskapelle Albaching. Beim To-
tengedenken für die verstorbenen 
Mitglieder gedachte man beson-
ders an Manfred Karrasch (+06.
Feb. 2023) welcher langjährig 
Vorstand des Vereins war. 

Dank an
Bewirtungsteam

Bei der Bewirtung der Versamm-
lung wurde die Vorstandschaft 
tatkräftig von Gruber Hedwig, 
Lux Gabi, Edelbergmeier Irmi 
und Seidinger Marlene unterstützt. 
Schnell waren die Weißwürste, 
Wiener und Klosterwürste mit 
Brezen verteilt und vergriffen. 
Im Anschluss bedankte sich 
Seidinger bei den Frauen für die 
Mithilfe bei der Bewirtung. Einen 

Die Fahnenabordnungen vor dem Kriegerdenkmal an der Alba-
chinger Pfarrkirche.   Foto: Anton Wimmer

besonderen Dank wurde an Mar-
lene Seidinger für die jährliche  
Blumenpflege am Kriegerdenk-
mal ausgesprochen.
Mit dem Tätigkeitsbericht von 
Schriftführer Wimmer Anton für 
den Zeitraum Juni 2022 bis Mai 
2023 und dem Kassenbericht für 
das Jahr 2022 wurde die Jahres-
hauptversammlung fortgeführt. 
Die Mitglieder erhielten somit 
einen Überblick der Vereinsak-
tivitäten, sowie der Einnahmen 
und Ausgaben des Vereins. Des 
weiteren konnte Pius Redenböck 
über einen soliden Kontostand 
berichten. 

Vorstandschaft
wurde entlastet

Über eine einwandfreie Kassen-
führung berichteten die Kassen-
prüfer Josef Voglsammer  und 
Georg Lunghammer und stellten 
den Antrag zur Entlastung der 

Vorstandschaft. Die Mitglieder-
versammlung bestätigte mit 43 Ja- 
Stimmen und 2 Enthaltungen die 
Entlastung der Vorstandschaft.
Wie in der Einladung bereits er-
wähnt berichtete Vorstand Klaus 
Seidinger über die derzeitige 
Restaurierung der beiden Fah-
nenbänder (Festjungfrauen 1956, 
KSK Rechtmehring Pate 1967). 
Die Kosten für die Reparatur der 
Bänder werden laut Angebot auf 
etwa 730 Euro geschätzt.
Am  14. Mai 2023 beteiligte sich 
die Fahnenabordnung am Bezirk-
tagstreffen  der IG Rosenheim in 
Nußdorf  am Inn. Weitere Teilnah-
metermine  für den Verein sind, 
Ramerberg 100 Jahre am 18. Juni, 
Fronleichnam, Pfarrgartenfest, 
Gemeindepokal Stockschützen, 
Vereinsausflug 10. Sept., Herbst-
schießen KSK Ebrach 28. Okt., 
Volkstrauertag  19. November, 
Christbaumversteigerung im Ja-
nuar 2024;

Leider keine neuen
Mitglieder

Nach den kurzen Berichten zur 
IG- Rosenheim, und  Informa-
tionen zur Abgabe der Steuer-
erklärung für die steuerbefreite 
Körperschaft für Veranlagungs-
zeitraum 2022, welche eine Auf-
bereitung der Jahresberichte 2020 
– 2022 vom Schriftführer und der 
Kassenkonten beinhaltet, sollten 
im Anschluss neue Mitglieder 
begrüßt werden. Leider konnte 
kein neues Mitglied in den Verein 
aufgenommen werden und somit 
bleibt es bei 125 Mitgliedern. 
Nachdem es zum Punkt Wünsche 
und Anträge keine Wortmeldun-
gen gab, bedankte sich Seidinger  
nochmals bei allen Teilnehmern, 
bei der Blaskapelle Albaching 
sowie allen Helfern und beendete 
die Versammlung.

Anton Wimmer

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung
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Eine bunte Truppe radelte fast ohne Nass zu werden zur medi-
zinisch historischen Ausstellung nach Gabersee.    Foto: gg

Die Geschichte von Gabersee
Besichtigung der Ausstellung mit der Soli 

Albaching/Gabersee (gg) - Es 
war weit weniger regnerisch, 
als man auf dem Bild meinen 
würde. Der Einladung der Soli 
folgten 14 Radler aus Albaching 
und versammelten sich am Sport-
platz. Sie fuhren mit nur einer 
kurzen Regenunterbrechung über 
Rechtmehring und  Reitmehring 
nach Gabersee. Dort empfing sie 
Wolfgang Schmid am Haus 23 zur 
Führung. Das Haus ist noch wei-
testgehend im ursprünglichen Zu-
stand und führt einen schon allein 
durch seinen Flair in die Anfangs-
zeit der Psychiatrie in Gabersee 
zurück. Nach einer kurzweiligen 
Besichtigung der ehemaligen 
Schlafräume, die damals über-
voll mit Betten waren zeigte Herr 
Schmid eine Präsentation über 
die Geschichte der Betreuung von 
psychisch kranken Menschen in 
den letzen beiden Jahrhunderten. 
Damals war Gabersee bereits ein 
Vorbild für die Unterbringung 
und Betreuung der Kranken. Die 

Alternative waren „einsperren” 
oder mit Medikamente so intensiv 
behandeln, dass ein normales Le-
ben nicht möglich war.
In Gabersse wurden jedoch viele 
individuelle Häuser gebaut und 
die „Patienten” konnten sich je 
nach Fähigkeit an der Arbeit, aber 
vor allem am sozialen Zusam-
menleben beteiligen. Doch auch 
die Greuel des Nationalsozialis-
mus ließ Schmid nicht aus. Er be-
richtete in einem spannenden und 
kurzweiligen Vortrag und zeigte 
vor Allem viel Wissen bei den 
Rückfragen.
Nach dem Vortrag wurden noch 
einige Ausstellungsstücke beson-
ders hervorgehoben und diskutiert. 
Alles in Allem ein unvergesslicher 
Ausflug in die Geschichte.
Und passend zum Ende hörte 
auch der Regen wieder auf und 
man kam fast trocken nach Staud-
ham in die „LandWirtschaft” 
zum Abendessen und dann nach 
Hause.

Vereinsausflug des SKV
Albaching - Der Vereinsausflug 
am Sonntag dem 10. September 
führt diesmal nach Kehlheim 
und Kloster Weltenburg. Abfahrt 
am Kinderhaus/ Bürgersaal um 
7 Uhr. Geplant sind eine Brotzeit 
auf dem Weg nach Kehlheim, eine 
kleine Stadtführung, Befreiungs-
halle und eine Bootsfahrt auf der 
Donau zum Kloster Weltenburg 
mit der Durchfahrt des bekannten 
Donaudurchbruchs.  
Das Kloster Weltenburg, Abtei 
zum Hl. Georg, ist einer der wich-
tigsten Sakralbauten des Barock 
in Europa und liegt an einer Do-

nauschlinge. Die Klosterbrauerei 
mit Biergarten sind sehenswert 
und bieten Erholung pur bei ei-
nem Weltenburger Kloster Barock 
Dunkel. Über Landshut geht es 
zurück nach Albaching. 
Im Landgasthof Hachelstuhl 
an der B15 kann man bei einem 
Abendessen den Vereinsausflug 
des Soldaten- u. Kriegervereins  
angenehm ausklingen lassen. In 
Albaching wird man gegen 19.30 
Uhr sein. Anmeldung wie immer 
bei Klaus Seidinger, Tel. 1025.

Anton Wimmer

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  

Hauptuntersuchungen:
immer Dienstag vormittags

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Fahrzeuginspektion nach Herstellervorgaben

Fahrzeugreparaturen aller Art

Bremsenservice

Autoverglasung

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

Klimawartung

Achsvermessung

Hauptuntersuchung § 29 StVZO

Lack Smart-Repair

Fahrzeugvermittlung

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG
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Ein guter Tropfen bei bestem Wetter
Gelungenes Weinfest der Albachinger Schützen

Albaching ( ju) – Mehr als drei 
Jahre musste pausiert werden, 
aber am Samstag 8. Juli konnte 
endlich wieder das beliebte Wein-
fest der Albachinger Schützen 
stattfinden. 
Viele fleißige Helfer investierten 
zuvor einige Stunden Arbeit, um 
auf dem Hof der Familie Pöschl 
in Reitmair die Halle inklusive 
Küche und Spüle aufzubauen und 
alles wunderschön zu dekorieren. 

Bei bestem Sommerwetter fanden 
dann viele Besucher aus Nah – 
und Fern den Weg nach Reitmair 
und ließen sich die leckeren Grill-
schmankerl und Brotzeitplatten 
schmecken. 
Die Kinder konnten sich wieder 
in der heiß geliebten Hüpfburg 
austoben und die Band „The Part-
ners“ sorgte für die musikalische 
Umrahmung des Festes. Bis in 
die warme Nacht hinein wurden 

Das Weinfest der Schützen beim „Reima” war gut besucht.
Fotos: G. Bart

Weinfest „by night” und von oben.  Schaut gemütlich aus.

die Weine aus dem Sortiment 
des Weinhandels Neumeier und 
auch das ein – oder andere Bier 
am eigens aufgebauten Bierstand 
genossen. 
Für das Partyvolk war auch nach 
Mitternacht noch nicht Schluss. In 
der neu eingerichteten Hofbar mit 
eigenem Aufgang in den ersten 
Stock wurde ausgelassen weiterge-
feiert. Nach einer kurzen Aufräum 

– und Verschnaufpause konnten 
sich die Schützen dann auch am 
Montag beim traditionellen Kes-
selfleischessen über zahlreiche, 
gut gelaunte Besucher freuen. Der 
Schützenverein bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Helferinnen und 
Helfern und besonders bei Familie 
Pöschl fürs zur Verfügung stellen 
der Örtlichkeit, damit dieses tolle 
Fest stattfinden konnte.

Exklusive Gartenmöbel direkt vom Hersteller auf 3.000 m2

seit 1954

MBM Münchener Boulevard Möbel GmbH | 83539 Forsting | Steinbuchstr. 3
An der B 304 zwischen Ebersberg u. Wasserburg a. Inn | Tel. 080 94 / 90 93 44 - Mobil 0171 / 21 51 897

Aktuelle Angebote und Sonderposten auf www.mbm-moebel.de

SONDERVERKAUF   SHOWROOMIM

rrabatte bis zu 40% + Sonderrabatte bis zu 40% + Sonderrabatte bis zu 40% + Sonderrabatte bis zu 4
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Festwoche Albaching 2025
Feuerwehr und Maibaum Freunde feiern Jubiläm

Albaching - Vor 150 Jahren im 
Jahre 1874 wurde in Albaching 
die Freiwillige Feuerwehr gegrün-
det und vor 10 Jahren im Jahre 
2013 haben sich die Albachinger 
Maibaum Freunde Albaching-
Utzenbichl das erste Mal zusam-
mengefunden. 
Aufgrund der schwierigen Pla-
nungslage in den letzten Jahren 
hat man sich entschieden erst 
für 2025 zu planen. Da es in den 
beiden Vereinen viele Mitglied-
schaftsüberschneidungen gibt, 
haben die beiden Vorstände der 
Vereine, Stefan Fleidl und Martin 
Edlbergmeier sehr früh beschlos-
sen, dass es Sinn machen würde, 
so ein großes Jubiläum zusammen 
zu feiern. 
Diese Idee teilten deren Vorstand-
schaften zu 100 Prozent. Somit 
hat man sich mit allen Vorstand-
schaftsmitgliedern Mitte Juni ge-
troffen um eine „Brainstorming“ 

Runde zu veranstalten. Hierbei 
wurde auch schon gemeinschaft-
lich der Termin für 12. bis 16. Juni 
2025 festgelegt. Der Festausschuss 
wurde inzwischen gebildet, dem 
Christian Seidinger als Festleiter 
vorsteht. Leo Raab soll als sein 
Stellvertreter zur Seite stehen. Die 
Planungen laufen auf Hochtouren, 
aber vorab kann schon der grobe 
Ablauf mitgeteilt werden.

12.06. Bieranstich und Tag der 
 Betriebe + Vereine
13.06. Bierzelt Disco
14.06. Oldtimer Treffen und 
 Abends Wein-/Bierfest
15.06. Festsonntag 
16.06. Kesselfleisch 

Alle Organisatoren freuen sich 
heute schon darauf endlich nach 
17 Jahren wieder ein großes Bier-
zelt in Albaching haben zu dür-
fen!

Eine Veranstaltung für die ganze Familie: Das Feuerwehrfest 
war ein highlight in diesem Sommer.            Foto: G. Barth

Ein „heißes” Feuerwehrfest
Bei tropischen Temperaturen gut besucht

Albaching - Am Samstag den 
19. August feierte die Feuerwehr 
bei gut 30 Grad sein Hallenfest 
mit leckeren Spezialitäten vom 
Grill und süffigem Bier. Und am 
folgenden Montag bei ebenso 
hohen Temperaturen wurde dann 
das traditionelle Kesselfleisch & 
Rehragout Essen veranstaltet.
Heuer gab es dazu noch ein beson-
deres Schmankerl, Pete Pfitzmai-
er und Gust Wimmer umrahmten 

den Abend mit stimmungsvollen 
Klängen! Vielen Dank nochmal 
von der Feuerwehr an die beiden, 
dass sie so kurzfristig Zeit und 
Lust hatten für ein bisschen Stim-
mung zu sorgen!
Beide Abende wurden sehr gut 
besucht, auch dafür ein riesen 
Dankeschön an alle die dabei wa-
ren.

Andreas Heinz

Kirtaausflug der Feuerwehr
Albaching - Der Kirta Ausflug zu 
BayernOil nach Neustadt an der 
Donau mit anschließender Ein-
kehr im Kloster Weltenburg findet 
heuer am Montag den 16. Oktober 
statt. 
Abfahrt ist um 7:30 Uhr am Feu-
erwehrhaus Albaching. Um 10 
Uhr beginnt in der Raffinerie 
BayernOil eine Werksführung. 
Wenn diese beendet ist, wird wei-
tergefahren, zum Kloster Welten-

burg, wo in der Klosterschenke 
Mittag gemacht wird. Der Nach-
mittag steht dann noch zur freien 
Verfügung am Kloster. Die Heim-
fahrt wird um 15 Uhr angetreten, 
sodass mit einer Rückkehr um ca. 
17:30 Uhr zu rechnen ist. 
Anmeldungen bitte bei Stefan 
Fleidl unter 0160/92756745 
Die Feuerwehr Albaching freut 
sich über zahlreiche Teilnehmer.

Andreas Heinz

Sehr gut erreichbar direkt an der Wasserburger Landstraße 304

Herzlich Willkommen
Oberhub 4
83533 Edling
Tel. 08076/8878812
info@tierarztpraxis-auer.de

TIERARZTPRAXIS

KAREN AUER

Tel. 08076 888 60 39  *NEU*
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„Komm, folge mir nach!“
Jeder ließ Worte auf sich wirken

Albaching - Das letzte Treffen der 
Cursillo-Freunde stand unter dem 
Thema: Der Herr sprach: „Komm, 
folge mir nach!“ Die Bibelstelle 
aus dem Matthäus-Evangelium Mt 
9,9-13 war der Grundgedanke bei 
unserem Treffen. In diesem Bibel-
Gespräch ließen wir die Worte 
Jesu auf uns wirken. Jede/r Teil-
nehmer/in des Glaubensgesprächs 

konnte mit persönlichen Worten 
seine Gefühle zum Ausdruck 
bringen. Abschließend beteten 
wir gemeinsam das „Vaterunser” 
und das „Ave Maria”. Mit einem 
Segensgebet und dem Lied: „Da 
berühren sich Himmel und Erde“ 
endete unser Beisammensein.

Anni Lindner

Albaching - Ich suche Menschen, 
die Lust und Zeit haben, die 
nächste Kinderchristmette mit 
mir zusammen zu gestalten.
Egal wie alt du bist, ob Mann oder 
Frau, Vorkenntnisse sind nicht nö-
tig, lade ich Dich zum Vortreffen 
am Donnerstag 28. September ins 
Pfarrhaus Albaching ein.
Wie aufwändig die Kindermette 
gestaltet wird legt das Team fest. 
Wir richten uns danach, wie viel 
Zeit jede / jeder zur Verfügung 
hat. Niemand muss sich darüber 

hinaus zu etwas bereit erklären, 
alles kann, nichts muss.
Wenn Du Interesse hast, bin ich 
für eine kurze Anmeldung per 
E-Mail (mkaf ka@ebmuc.de) 
dankbar. Wenn du an diesem Tag 
verhindert bist, aber trotzdem 
Interesse hast, melde dich bitte 
ebenfalls. Für weitere Nachfragen 
stehe ich gerne zur Verfügung.

Gemeindereferent
Michael Kakfa

Team „Kinderchristmette”
Infoabend am 28. September

Kräuter an Mariä Himmelfahrt
Kath. Frauengemeinschaft pflegt Brauchtum

Albaching (ck) - Der Brauch der 
Kräuterweihe an Mariä Himmel-
fahrt lässt sich bis ins zehnte Jahr-
hundert zurückverfolgen. Nach 
altem Volksglauben soll der ge-
weihte Buschen vor Krankheiten 
und Katastrophen bewahren. Der 
15. August ist Maria und ihrem 
Aufstieg geweiht. In Albaching 
wurden auch in diesem Jahr wie-
der zahlreiche Kräuter gesammelt 
und zu über 130 Gebinden zusam-

mengestellt. Pfarrer Janusz Lekan 
segnete die Kräuterbuschen am 
Feiertag, die dann gegen eine frei-
willige Spende abgegeben wur-
den. Ein herzlicher Dank gilt an 
dieser Stelle den fl eißigen Helfe-
rinnen und den Kräuterspendern, 
insbesondere auch Rosemarie 
Seidinger für die Überlassung des 
Raumes, so dass diese Tradition 
auch heuer wieder fortgesetzt 
werden konnte.

Pfarrer Josef Huber und die Ministranten genießen den Tag im 
Pfarrgarten.

Ein gelungenes Pfarrfest
Gemeinsam im Pfarrgarten gefeiert

Albaching - An erster Stelle er-
geht hier ein großer Dank an alle 
fl eißigen Hände, die zum Gelin-
gen unseres Pfarrgartenfestes 
auch dieses Jahr wieder beigetra-
gen haben.
Nachdem Tags zuvor die Auf-
bauarbeiten doch von einigen Re-
gengüssen unterbrochen wurden, 
blieb es an diesem letzten Juli-
sonntag dann doch weitestgehend 
trocken. In einer gut besuchten 
Kirche zelebrierte Pfarrer Josef 
Huber den Festgottesdienst, um-
rahmt von den Ortsfahnen und 
musikalisch mitgestaltet durch 
die Gruppe „Neues Leben”. Beim 
anschließenden Mittagstisch im 

namensgebenden Pfarrgar ten 
wurde dann viel geratscht und 
nach einem kleinen Nieselschauer 
dann im Zelt noch näher zusam-
mengerückt. Für Kurzweil sorgte 
bei den Kindern die Hüpfburg und 
die Spielekiste des Kindergarten. 
Generationenübergreifend wurden 
der kfd-Losstand, der Chauffeur-
dienst mit dem Feuerwehrauto so-
wie das Übersetzen mit dem Boot 
auf die Dorfi nsel wahrgenommen. 
Dazwischen noch ein Eis oder 
selbstgemachten Kuchen. Was 
will man mehr an einem Sonntag 
im Pfarrgarten?

Klaus Barth

Attler50 Jahre

HERBSTFEST
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Mittwoch-Senioren-Ausflug zur Hl. Notburga
Hauptziel waren Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Notburga und das Notburgamuseum

Achensee/Tirol - Nach dem 
Spargel-Ausflug Ende Mai dieses 
Jahres zum Erlebnishof Wagler 
im schönen Schwabenland gelang 
dem Senioren-Team erneut mit 
dem zweiten Jahresausflug zum 
Achensee ein weiterer „Volltref-
fer”. Hauptziel hier war die Pfarr- 
und Wallfahrtskirche St. Notbur-
ga und das Notburgamuseum in 
Maurach-Eben am Achensee.

42 Personen
nahmen teil

Mit 42 Personen übertraf man 
diesmal sogar wesentlich die da-
malige Teilnehmerzahl. Pünktlich 
um 9:30 Uhr startete der fast voll-
besetzte Reisberger Bus am Alba-
chinger Kinderhaus. Problemlos, 

mit einer kurzen Verschnaufpause 
an der Inntal-Raststätte, kam man 
pünktlich zum Mittagessen beim 
Kirchenwirt in Maurach-Eben an. 
Dort hatte auch der Wettergott 
Einsehen.
Nachdem es bereits bei der Hin-
fahrt trocken blieb, lichtete sich 
auch die vorher zähe Nebel- bzw. 
Wolkendecke und sogar die Son-
ne ließ sich gelegentlich zaghaft 
sehen. Gestärkt ging es dann zur 
Führung in der gegenüberlie-
genden St. Notburgakirche. Hier 
erfuhr man viel Interessantes 
und bisher nicht Bekanntes vom 
Leben der Hl. Notburga. In der 
Kirche selbst fiel sofort die große 
Skelettfigur am Hochaltar auf. Be-
kannt war den meisten wohl nur 
das „Sichel-Wunder”. Beim ersten 

Glockengeläut legte Notburga 
wie immer die Arbeit nieder. Der 
Bauer wollte sie nicht gehen las-
sen. Der Legende nach warf Not-
burga ihre Sichel in den Himmel, 
wo diese an einem Sonnenstrahl 
hängen blieb. Der Bauer erschrak 
und ließ Notburga ziehen.

Tirols einzige
Heilige

Übrigens: Notburga ist Tirols ein-
zige Heilige. Als mutige Dienst-
magd eines Adeligen, später 
eines Bauern, unterstützte sie die 
Mittellosen. Ihr selbstloser Ein-
satz für die Kranken und Armen 
trug ihr große Bewunderung ein. 
Nicht minder interessant war die 

anschließende Führung im Not-
burgamuseum. Das Widum bzw. 
das frühere Pfarrhaus und jetzige 
Museum erfuhr seine Errichtung, 
weil es in diesem großen Gebäude 
wohl etwas zu einsam war für den 
Pfarrer und dieser seine Bleibe auf 
der Nordseite der Kirche, neben 
dem Kirchenwirt, bevorzugte.
Da nach g ing es  noch zum 
Hauptort Pertisau. Hier hatte man 
Gelegenheit zum Spazierengehen 
an der schönen Uferpromenade 
oder man suchte gleich das große 
Cafe mit Konditorei auf. Mit vie-
len neuen Eindrücken kam man 
gegen 19 Uhr wieder wohlbehal-
ten in Albaching an.

Maria Vital

Die Reisegruppe vor der Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Notburga.        Foto: hm

Kirchenkonzert in Albaching
Unterstützt von Sepp Stiglmeier an der Trompete

Albaching (gg) - Am Donnerstag, 
14. September findet ein Kirchen-
konzert in der Pfarrkirche Alba-
ching statt. Kevin Komorek spielt 
an der Orgel populäre Werke 
für Orgel und Trompete. An der 

Trompete wird Kevin von Sepp 
Stiglmeier aus Kirchdorf begleitet. 
Der Eintritt ist frei. Über Spenden 
zugunsten der Pflege der Orgel, 
würden sich die beiden freuen.



20 September 2023Pfarrei

Albaching - Das Konzert war 
wirklich toll, wir hatten eine 
vollbesetzte Kirche und es ka-
men Leute von teilweise weit her. 
Highlights waren unter anderem 
das Abschlusslied „Hey Jude“ der 
Beatles, bei dem alle mitsangen, 
„Nothing else matters“ von Me-
tallica und „Fluch der Karibik“ 
von Hans Zimmer.
Die Lichttechnik war ebenfalls 
wirklich ansehnlich und wurde 
von den Ehrenamtlichen Heinz 
Hüll und Jason Weber gestaltet.

Im Anschluss gab es draußen 
noch einen Stehempfang, welcher 
von Chormitgliedern dankenswer-
terweise organisiert wurde.
Wir erhielten ausschließlich sehr 
positive bis überschwängliche 
Rückmeldungen und viele woll-
ten wissen, ob wir so etwas nicht 
schon nächstes Jahr wieder in Al-
baching machen könnten. Geplant 
ist im Moment, alle fünf Jahre so 
ein Konzert zu organisieren.

Kevin Komorek

Ordentlich gerockt!
Filmmusik und und mehr auf der Orgel

Freudiges Wiedersehen
Pater Friedhelm zu Gast

Albaching - Mit einem Gottes-
dienst feierte die Cursillo Gruppe 
Albaching im Juli das Wiederse-
hen mit Pater Friedhelm. Er war 
langjähriger Leiter und Begründer 
der Cursillo Bewegung in der Erz-
diözese München und Freising. Es 
ist schon viele Jahre her, dass Pa-
ter Friedhelm zum letzten Mal bei 
uns in Albaching war.

Gründer der
Cursillo Bewegung

Umso größer war die Freude bei 
vielen, die ihn von früher kannten 
und bei ihm den Cursillo-Grund-
kurs machten. Stärkende und be-
geisternde Gedanken für unseren 
christlichen Glauben schenkte 
uns Friedhelm zur Eröffnung 
der Eucharistiefeier. Gemeinsam 
Abendmahl zu feiern, Brot und 
Wein zu teilen, heißt Fülle im 
Glauben erfahren. Im Zuhören, 
gemeinsamen Beten und Singen 
haben wir die Liebe Gottes und 
Jesus Christus erleben und spüren 
dürfen. Nach dem Gottesdienst 

sind noch manche Erinnerungen 
an früher ausgetauscht worden. 
Ein herzliches danke an ALLE, 
die gekommen sind, um Pater 
Friedhelm in seiner begeisternden 
Art zu hören und das Wiedersehn 
zu feiern.  Auf ein nächstes Mal 
freuen sich alle Mit-Feiernden.

Anni und
Reinhold Lindner

Die „Aktion Minibrot“ der 
Landjugend findet am 1. Oktober 
nach dem Erntedankgottedienst 
statt. Die Brote können wie immer 
gegen einen kleine Spende mit 
nach Hause genommen werden.

Das Hockeyturnier findet am 
Samstag, 21. Oktober ab 15 Uhr 
in der Alpicha statt. Für Verpfle-
gung ist gesorgt und am Abend ist 
die Bar geöffnet.

Landjugendbewegung

Nach vierjähriger Pause findet am 
6. Januar 2024 wieder der Neu-
jahrsball der KLJB Albaching 
im Bürgersaal statt. Beginn ist 
um 19 Uhr. Der Kartenvorverkauf 
für den Ball starte ab sofort per 
Email unter  landjugend.alba-
ching@gmx.de oder über Whats-
app 0162/2776030. Der Preis pro 
Person beläuft sich auf 50,- Euro 
incl. 3-Gänge Menü und Nach-
speisenbuffet.
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Albaching/Wasserburg - An 
dem vom Bürgerbahnhof der 
Stadt Wasserburg init i ier ten 
Schülerprojekt „Freiwilliges So-
ziales Schuljahr“ beteiligte sich 
neben der Mittelschule auch die 
Realschule Wasserburg. Insge-
samt 37 Schülerinnen und Schüler 
erhielten für Ihr Engagement eine 
Auszeichnung.

Auszeichnung im
Rathaussaal

Dazu wurden die Jugendlichen 
mit Ihren Eltern in den schönen 
Wasserburger Rathaussaal einge-
laden. Weitere Ehrengäste waren 
auch etliche Bürgermeister aus 
umliegenden Gemeinden, Vertre-
ter der sozialen und gemeinnüt-
zigen Einrichtungen sowie Lehr-
kräfte der beiden Schulen.

„Ehrenamt ist
unbezahlbar”

Der erste Bürgermeister von Was-
serburg, Michael Kölbl sprach lo-

bende Worte an die Schüler:innen, 
die neben ihrem durchaus stressi-
gen Schulaltag freiwillig ein Eh-
renamt ausübten. „Ehrenamt ist 
unbezahlbar“, damit verdeutlichte 
er zwar die Tatsache, dass man 
nur selten Geld dafür bekommt, 
aber viel mehr, dass ohne Ehren-
amtliche das Leben miteinander 
gar nicht funktionieren würde. 
Von der Rettung verwahrloster 
Hunde aus dem Ausland, der 
Dienst bei der Freiwilligen Feu-
erwehr, die Kinderbetreuung im 
Kindergarten, Spielenachmittage 
im Altenheim und vielem mehr 
wurde auch die Arbeit der Alba-
chinger Oberministranten, mit 
insgesamt mehreren hundert Ein-
satzstunden, geehrt.

Stolz auf die
„Oibichna Minis”

Die einzelnen Projekte stellten 
die Jugendlichen dabei selber 
kurz vor und berichteten von ih-
ren positiven Erfahrungen. Herr 
Kölbl und Frau Kafka, Leiterin 
des Bürgerbahnhofs, beendeten 

Erhielten für ihr Engagement eine Auszeichnung (v.l.) Wasser-
burgs 1. Bgm. Michael Kölbl, Albachings Pfarrer Josef Huber, 
Andreas Mayer, Elias Mayer, Emilia Rako, Magdalena Huber, 
Viktoria Horny, Albachings 1. Bgm. Rudi Schreyer und die Lei-
terin des Bürgerbahnhofs Ethel Kafka.   Foto: Horny

Auszeichnung für Engagement im Ehrenamt
Mitglieder der Ministrantenleitung beim Projekt „Freiwilliges Soziales Schuljahr”

den Ehrennachmittag mit einem 
großen Dankeschön an die ver-
schiedenen sozialen Einrichtun-
gen, die es überhaupt ermöglicht 
haben, Freiwillige mitarbeiten zu 
lassen sowie an die Lehrkräfte 
für Ihre tatkräftige Unterstützung 

im ganzen Schuljahr. Albachings 
1. Bürgermeister Rudi Schreyer 
und Pfarrer Josef Huber waren 
sichtlich stolz auf die Oibichner 
aktiven Oberministranten.

Brigitte Horny

Die Kosovo-Kroatien-Spenden-
aktion wird auch in diesem Jahr 
im Dezember durchgeführt.  Nä-
here Infos unter www.junge-leute-
helfen.de
Gleichzeitig bittet Frater Bernhard 
Rotter auch um Spenden für die 
Kleiderkammer im St. Bonifaz. 
Gesucht werden gut erhaltene 
Kleidungsstücke, Unterwäsche 
und auch Schuhe aller Art. Man 
kann ja jetzt schon ausmustern, 
was man im November spenden 
möchte. Genauer Information und 
der Termin folgen. Beide Spen-
denaktionen finden am gleichen 
Tag statt. Die Sachen für beide 
Aktionen sollten nach Möglichkeit 
getrennt in Bananenkisten oder 
ähnlichem übergeben werden.

Männerkongr.

WIR SIND DEIN 
PARTNER IN SACHEN 
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Das nächste Glaubensgespräch 
der Cursillogruppe findet am 
Sonntag 24. September um 17 
Uhr im großen Raum der Ge-
meinde statt. Herzliche Einladung 
an alle!
Ein Glaubens-Grundkurs in der 
Diözese München / Freising fi ndet 
vom 19. – 22. Oktober im Kloster 
Armstorf statt. Nähere Info und 
Anmeldung unter www.cursillo-
muenchen.de.

Die kfd lädt am Freitag, 6. Ok-
tober zu einem spannenden 
Filmabend mit Cocktailbar und 
coolen Drinks in den Bürgersaal 
ein. Beginn ist um 19:30 Uhr. Die 
Vorstandschaft freut sich auf viele 
Besucher:innen.
Am 7. Oktober feiert der Diöze-
sanverband kfd sein 70jähriges 
Jubiläum. Im Dom zur Lieben 
Frau ist um 10 Uhr die heilige 
Messe und um 14 Uhr eine An-
dacht. Es ist geplant, auf Deka-
natsebene einen Bus einzusetzen. 
Nähere Informationen werden 
noch bekannt gegeben.

Frauen
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Spenden für Fahne nötig
Hundert Jahre alte Marienfahne

Albaching - Wie sich nach der 
Fronleichnamsprozession 2022 
herausstellte löst sich die Mari-
enfahne in seine Einzelteile auf. 
Der Stoff ist vergilbt und bricht 
teilweise. Ich habe die Fahne bei 
der Fahnenstickerei, die schon die 
Fahnen „Mutter Anna” und „Hl. 
Familie” sowie den „Fronleich-
nam Himmel” restauriert hat, 
vorgelegt.
Im November 2022 habe ich einen 
Aufruf im Nasenbach Magazin 
gestartet und verschiedene Fir-
men in Albaching angeschrieben. 
Leider reichen die bis jetzt einge-
gangenen Spenden noch nicht. 
Es sind insgesamt rund 5.000,- 

Euro erforderlich. Ich hoffe dass 
wir diese Summe durch eure Mit-
hilfe bald erreichen und dann die 
Fahne zur Restaurierung geben 
können, damit sie bei der Pro-
zession 2024 wieder mitgetragen 
werden kann.

Fritz Müller

Spendenkonto:
Kath. Kirchenstiftung St.Nikolaus 
Albaching 
IBAN:  DE46 7016 9524 
 0000 1110 23  
BIC:  GENODEF 1RME
Bank:  RSA Bank Albaching
Verwendungszweck: 
 Fahnenspende

Das Büchereiteam und Bürgermeister Schreyer freuen sich 
über die Spende.

1.000 Euro für Kinderbücher
Bayernwerk spendet an Pfarrbücherei

Albaching - Seit mehr als 15 Jah-
ren unterstützt die Bayernwerk 
Netz GmbH (Bayernwerk) Büche-
reien im Freistaat mit sogenannten 
„Lesezeichen“ zur Leseförderung 
von Kindern  und Jugendlichen. 
Jedes Jahr erhalten damit 50 Bi-
bliotheken jeweils 1.000 Euro in 
Form eines Mediengutscheins zur 
Beschaffung neuer Bücher und 
Medien. Lesebegeisterte in Al-
baching dürfen sich freuen, denn 
auch die katholische öffentliche 
Bücherei Albaching ist unter den 
diesjährigen Preisträgern, der 
durch Herrn Armin Irlbeck vom 
Bayernwerk im August überreicht 
wurde.
Den Preis vergibt das Bayernwerk 
in Kooperation mit der Landes-
fachstelle für das öffentliche Bi-
bliothekswesen der Bayerischen 
Staatsbibliothek und dem Sankt 
Michaelsbund jährlich an Biblio-
theken in ganz Bayern. Das dies-
jährige Motto lautet „Spielraum 
für Fantasie und Inspiration“ und 
drückt deutlich aus, was Biblio-
theken der Zukunft für die Gesell-
schaft sind. „Mit dem Lesezeichen 

fördern wir den Ideenreichtum in 
Bayern, indem wir die Orte unter-
stützen, die die Infrastruktur für 
geistiges Wachsen bilden. Unsere 
Bibliotheken sorgen für Impulse 
und persönliche Entwicklung“, 
erklärt Armin Irlbeck, von der 
Bayernwerk Netz GmbH, bei der 
Übergabe.
Der bei der Vergabe anwesende 
Bürgermeister Rudolf Schreyer 
begrüßte es, dass Büchereien als 
Orte der Zukunft für Inspiration 
und Fantasie gewürdigt werden: 
„Unsere Bücherei ist ein wichtiger 
Treffpunkt  für Menschen aller 
Altersgruppen. Frau Roswitha 
Wimmer von der Bücherei Alba-
ching bedankte sich für den Preis: 
„Wir freuen uns darauf, mit der 
finanziellen Unterstützung unser 
Angebot auszuweiten und aktu-
ell zu halten, um auch künftig 
zur Ideenfindung und Kreativität 
beitragen zu können“. Insgesamt 
beläuft sich die jährliche Förde-
rung von Büchereien durch das 
Bayernwerk auf 77.500 Euro.

Roswitha Wimmer
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Rechtmehring (thm) - Die Kin-
dergartenzeit neigt sich langsam 
dem Ende zu und für die künf-
tigen Schulanfänger ist es an 
der Zeit Abschied zu nehmen. 
Als Überraschung besuchten die 
Jugendberater*innen vom Bank-
haus RSA die Kindergärten in den 
Gemeinden Rechtmehring, Soyen 
und Albaching.
Die Schulanfänger haben vieles 
in ihrer Kindergartenzeit gelernt 
und sind bestens auf den neuen 
Lebensabschnitt vorbereitet wor-
den. Mit großer Spannung und 
viel Freude erwarten sie nun ihren 
ersten Schultag.
Als Auszeichnung für die erfolg-

reichen Jahre im Kindergarten 
überreichten die Jugendberater/
innen der RSA das Kindergarten-
Diplom. Damit die Kinder auch 
für den Schulalltag bestens gerüs-
tet sind, gab es als Überraschung 
eine Geschenktüte mit großem 
Inhalt: Malkasten, Kinderknete, 
Buntstifte, Pausenbox, Rechen-
geld und einen Stundenplan. Aber 
auch zur Beschäftigung in den 
Sommerferien wurden einige Ge-
schenke mitgeliefert.
Das Bankhaus RSA wünscht allen 
Schulanfängern schöne Sommer-
ferien und einen guten Start in der 
Grundschule.

Diplome für Schulanfänger
Jugendberater im Kindergarten

Weiterbildung abgeschlossen
Rupert Zeltsperger ist Bachelor of Arts

Rechtmehring (thm) - Rupert 
Zeltsperger (Mit te), der den 
Kunden in den Geschäftsstellen 
Rechtmehring und Albaching 
bereits seit mehreren Jahren als 
Privatkundenberater bekannt ist, 
hat vor kurzem die anspruchsvol-
le Weiterbildung zum Bachelor of 
Arts an der Steinbeiß Hochschu-
le Berlin sehr erfolgreich abge-
schlossen.
In den letzten Jahren hat er be-

reits die Weiterbildungen Rezum 
Fachwirt, Betriebswirt und Dipl. 
Immobilienwirt erfolgreich absol-
viert. 
Mit großer Freude gratulierten die 
Vorstände des Bankhaus RSA Al-
fred Pongratz (links) und Andreas 
Thalmeier (rechts) zur bestande-
nen Weiterbildung und sind stolz 
solch einen motivierten, jungen 
Kollegen in der Bank zu haben.

Über 100 Harter kamen
Bis 3 Uhr frühmorgens gefeiert

Hart/Rechtmehring (fxm) - 
Gut gelungen ist das diesjährige 
Harter Dorffest. An einem sehr 
heißen Samstagnachmittag im 
Juli kamen über 100 Harter zu-
sammen, um im Angerweg an der 
Steinweger Straße in Hart sich zu 
unterhalten und auch kennen zu 
lernen, denn jedes Jahr kommen 
neue Harter dazu. Viele brachten 

Kuchen mit, die Getränke lieferte 
natürlich „Getränke Wimmer” aus 
Hart. Und der Gickerl-Wagen ver-
sorgte alle mit gegrillten Hähn-
chen. Das Fest begann um 15 Uhr 
und endete frühmorgens um 3 
Uhr. Die überraschenderweise üb-
riggeblieben 250 Euro wurden an 
den Rechtmehringer Förderverein 
für Kinder gespendet.

G e f l ü ge l , E i e r,
Ho n i g  &  m e h r

Schacha 3,  83544 Albaching 
Telefon: 08076 8282

www.friesingerhof.de
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Erste Bäckergesellin im Landkreis Wasserburg
Große Trauergemeinde nahm Abschied von Frieda Daumoser

Rechtmehring  (fxm) - Eine 
große Trauergemeinde nahm im 
Gemeindefriedhof Abschied von 
Frieda Daumoser, der Senior-
Chefin der Bäckerei Daumoser. 
Als Frieda Kaiser wurde sie 1948 
in Freimehring in der damaligen 
Bäckerei Kaiser geboren und 
wuchs mit ihren Schwestern Irene 
und Anna auf.
Nach dem Schulbesuch in Recht-
mehring und einem Jahr Haus-
wirtschaftsschule erlernte sie im 
heimischen Betrieb das Bäcker-
handwerk. Sie war in der Berufs-
schule in Wasserburg damit die 
erste Bäckergesellin im damali-
gen Landkreis Wasserburg. Dort 
lernte sie auch ihren späteren 
Ehemann Zeno kennen. 

Umzug in
die Ortsmitte

Die ersten vier Jahre wohnte sie 
noch in Freimehring im heimi-
schen Betrieb, bevor sie 1972 in 
die neuerbaute Bäckerei in die 
Rechtmehringer Ortsmitte um-
zogen. Die gemeinsamen vier 
Söhne Werner, Zeno, Roland und 
Richard erlernten alle das Bäcker-

handwerk. Insgesamt fünf Enkeln 
und der Urenkelin Frieda war sie 
eine liebevolle und fürsorgliche 
Oma und Uroma. Die Geburt ih-
res zweiten Urenkels hat sie leider 
nicht mehr erleben dürfen.  2009 
musste sie von ihrem geliebten 
Ehemann Zeno Abschied nehmen, 
der viel zu früh aus dem Leben 
geschieden ist.

Einführung des
Tortenbackens

Beruflich war Frieda Daumo-
ser immer eine äußerst pflicht-
bewusste und überaus tüchtige 
Geschäftsfrau. Schon in jungen 
Jahren hat sie als Bäckerin in der 
Bäckerei Kaiser in Freimehring 
das Tortenbacken eingeführt. Die 
letzten Jahre war sie regelmä-
ßig noch aktiv in die  Bäckerei 
Daumoser mit eingebunden und 
hat dort unterstützt, soweit es ihr 
möglich war.
Frieda Daumoser war auch viele 
Jahre lang ehrenamtlich in der 
Bäckerinnung tätig und wirkte 
dort bei der Abnahme von Gesel-
lenprüfungen mit. Privat spielte 
sie früher mit großer Freude The-

Frieda Daumoser in der Backstube in früheren Jahren.

ater, griff gerne auch mal zum 
Federballschläger und hat mit  
großer Leidenschaft das Tanz-
bein geschwungen. Mit großer 
Begeisterung nahm sie auch am 
wöchentlich stattfindenden Haus-
frauenschikurs regelmäßig teil. 
Später ist sie mit ihrem Ehemann 
gerne verreist und hat dabei halb 
Europa gesehen. Die letzten Jahre 
hatte sie ein erfülltes Privatleben. 
Sie traf sich zum Kartenspielen 
mit ihren Freundinnen und hat 

mit ihrem neuen Lebenspartner 
viel gemeinsam unternommen. 
Ein angeborener Herzfehler be-
reitete ihr schon immer Probleme, 
seit 2008 musste sie deshalb auch 
mehrere  Operationen über sich 
ergehen lassen, von denen sie sich 
aber immer wieder gut erholte. 
Die Folge davon aber war zuletzt 
ein Organversagen, an dem sie am 
27. Juli im Krankenhaus Rosen-
heim auch verstorben ist.

Basteln von Steckenpferden
Auf der Pfarrwiese ausgeführte

Rechtmehring - Am 18. August 
stand das Basteln eines Stecken-
pferdes auf dem Plan des Gar-
tenbauvereins Rechtmehring. 
Mit viel Fleiß und Freude waren 
13 Mädchen im Pfarrheim dabei 
sich selbst ein Pferd anzuferti-
gen. Nach einigen Mühen und 
mit Hilfestellung der Damen 
vom Gartenbauverein gelang es 
den jungen Kursteilnehmerinnen 
ihre Pferde anzufertigen. Danach 
wurden diese auf die Pfarrwiese 
ausgeführt und getestet.  Zum Ab-

schluss durften alle rasten und die 
jungen Reiterinnen sich bei einem 
Picknick auf dem Spielplatz stärk-
ten. Das Picknick und Basteln des 
Gartenbauvereins wurde gut ange-
nommen und hat allen beteiligten 
Spaß gemacht. Der Überschuss an 
Kursgebühr geht, wie die Spen-
den der Kräuterbüschel von Maria 
Himmelfahrt, an die Aktion Her-
zenswunsch Mühldorf.

Lisa Mittermaier
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Landshut - Die Katholische Frau-
engruppe Rechtmehring besuchte 
bei schönstem Sommerwetter die 
Landshuter Hochzeit. Die vorhan-
denen Karten waren in kürzester 

Zeit ausgebucht. In Landshut 
angekommen wurde die Gruppe 
von drei Stadtführern empfangen 
die bei einem Spaziergang durch 
Landshut viel zur Geschichte der 

Landshuter Hochzeit zu erzählen 
hatten. Höhepunkt der Fahrt war 
der Hochzeitszug der von den 
Tribünenplätzen bei perfekter 
Sicht zu sehen war. Unzählige 

“Halllooo”-Rufe hallten durch die 
mit Fahnen und Blumen präch-
tig dekorierte Stadt. Tausende 
Zuschauer jubelten als die Braut 
einzog. Begleitet von Kindern, 
Fürsten, Grafen, Tänzern, Musi-
kanten, Artisten, Gauklern und 
herrlich geschmückten Pferden. 
Nach dem Hochzeitszug gab es 
eine Stärkung auf dem Zehrplatz, 
bevor die Heimreise angetreten 
wurde. Die „Landshuter Hochzeit 
1475“ wird nur alle vier Jahre auf-
geführt und ist sowohl bayerisches 
als auch deutsches immaterielles 
Kulturerbe.

Maria Spagl

Frauengruppe auf der Landshuter Hochzeit
Drei Stadtführer, Highlight Hochzeitszug und unzählige “Halllooo”-Rufe

Lassen Sie 
sich beraten.

Bei uns gibt´s hohe Zinsen!

Politischer 
Frühschoppen

Rechtmehring  - Ein pol it i-
scher  Frühschoppen mit dem 
CSU Landtagskandidaten Sascha 
Schnürer, Bezirksrätin Claudia 
Hausberger und Listenkandidat 
Milot Spörl findet am 10. Septem-
ber 2023 um 10 Uhr beim Kir-
chenwirt statt.
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Vom Korn zum Brot
Drax Mühle stellt Material

Rechtmehring  - Das Thema des 
Ferienprogramms der Bäuerinnen 
von Schleefeld und Rechtmehring 
war vom Korn zum Brot. In kurzer 
Zeit war das Angebot ausgebucht. 
Gestartet wurde bei der Bäckerei 
Daumoser, die den Kindern sehr 
toll alles erklärt und anschließend 
mit ihnen gebacken haben.
Viele tolle Brezenschnecken, 
Stangen und Zöpfe sind entstan-
den und wurden dann im Pfarr-
heim beim weiteren Ablauf ver-
teilt. Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen mit frischem Brot, 
Butter, Käse, Wurst und Gemüse 
gings ans Taschen bedrucken mit 

Getreidestempeln und vielen an-
deren tollen Motiven. Es gab ein 
Getreidequiz, eine Haferfl ocken-
quetsche und eine Handmühle 
zum Mehl mahlen. Das alles wur-
de uns dankenswerterweise von 
der Drax Mühle zur Verfügung 
gestellt. Es war für uns Bäuerin-
nen ein sehr schöner Tag, weil die 
Kinder mit großer Begeisterung 
alles mitgemacht haben. Zum 
Abschluss gabs ein sehr leckeres 
selbstgemachtes Birchermüsli. Die 
Kinder hatten vorher aus Hafer 
fl eißig Haferfl ocken gequetscht.

Maria Bierwirth

In der Bäckerei Daumoser gab es tolle Erklärungen und ge-
meinsames Backen.

Liebgewonnene Tradition
Andacht auf der Maialm

Rechtmehring  - Eine liebgewon-
nene Tradition ist mittlerweile die 
Andacht der KLB Rechtmehring 
auf der Mailalm am Wendelstein 
im Sommer. Die Sennerin Regina 
Neuwieser ermöglicht dies nun 
seit einigen Jahren immer wieder 
aufs Neue.
Die Anreise erfolgt für alle indi-
viduell mit dem Auto und dann 
zu Fuß hoch auf den Berg oder 
mit der Bahn bis zur Mittelstation 
bei der Mitteralm und dann noch 
etwa 15 Minuten Wanderung. 
Diese Jahr hielt zum ersten Mal 
Pfarrer Sebastian Heindl, gebür-
tig aus Kirchdorf und in frühen 
Jahren in Rechtmehring tätig, die 
Andacht. Unterstützt wurde er 
dabei von vier Bläsern, was der 

Veranstaltung nochmal eine ganz 
besondere Ausgestaltung gab. Bei 
wunderschönen Sommerwetter in 
einer wunderbaren Berggegend 
konnte man so innehalten und 
seinen Gedanken verfolgen und 
nachhängen. Auch die Gesellig-
keit kam bei Kaffee und Kuchen 
nach der Andacht nicht zu kurz. 
Manche Bergwanderer dachten 
gleich, das wäre eine Brotzeit für 
alle.
Auch die Kühe von Regina zeig-
ten keine Hemmungen und woll-
ten genau wissen, was da bei 
ihnen los ist. Und so konnte jeder 
nach einem entspannten Tag seine 
Heimreise nach Gutdünken antre-
ten.

Christine Empl

Auch die ansässigen Kühe schauten vorbei.

Ladys Flohmarkt im Pfarrheim
Cocktails, Essen und Kleidertausch

Rechtmehring - Cocktails, Essen 
und ein reger Kleideraustausch, 
das erwartet dich im Pfarrheim 
Rechtmehring am 24. September. 
Um 11 Uhr geht es los. Wenn du 
Kleider und Schuhe einkaufen 
oder deinen Kleiderschrank vor 
dem Winter ausräumen willst, bist 
du herzlich bei der Dirndlschaft 

Rechtmehring willkommen.
Anmeldungen für einen bereitste-
henden Verkaufstisch werden bei 
der E-Mail info@dirndlschaft-
rechtmehring.de bis spätestens 
zum 12. September entgegenge-
nommen. 

Katharina Zacherl

Perfekte Frisuren für die ganze Familie 
Bequem bei Ihnen zuhause 
Ohne Wartezeiten 
Kompetent und zuverlässig 

Für Sie mobil unterwegs 

Ich freue mich auf Sie 
Ihre Friseurmeisterin Gabi Bodmeier 

Termine unter 08076/889880 oder 0172/8657392 
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Bäuerinnen boten Heubasteln
Maitenbeth (ri) - Im Rahmen des Maitenbether Ferienpro-
gramms hatten die Maitenbether Bäuerinnen zum Kastl nach 
Niesberg zum „Heubasteln” eingeladen. Mit Feuereifer wurden 
dort von 17 Kindern Raupen oder Schmetterlinge aus Heu an-
gefertigt und anschließend dekorativ verziert. Zum Ausklang 
des unterhaltsamen und lustigen Nachmittags gab es zum 
Schluss noch für alle Eis und Muffins.

Maitenbeth wird bunt
„Bankerl-Andacht” geplant

Maitenbeth (ri) - Neun Mädchen 
und Buben haben gemeinsam mit 
dem Familiengottesdienst-Team 
der Pfarrei St. Agatha im Rah-
men des Maitenbether Ferienpro-
gramms im Pfarrheim Bretter für 
Sitzbänke farbenfroh gestaltet. 
Mit viel Eifer und Begeisterung 

wurden die Bretter erst abgeschlif-
fen, anschließend bunt bemalt und 
schön verziert. Die Kinder hatten 
insbesondere beim Mischen von 
verschiedenen Farbtönen viel 
Spaß. Die Bänke werden schon 
bald im ganzen Ort zum Verwei-
len angebracht werden. Auch eine 
„Bankerl-Andacht” für Kinder 
und Familien ist geplant.

Schützen Alpenblick 

Das Kirchweihfest findet am 15. 
und 16. Oktober beim Hansn in 
Rain statt.

Salatessen des
Gartenbauvereins

Maitenbeth (ri) -  Das Salates-
sen des Gartenbauvereins findet 
am Mittwoch, 20. September um 
19:30 Uhr in der alten Post statt.

Maitenbeth/Albaching - Am 
Samstag, 16. September ver-
anstaltet der Förderverein der 
Kindertagesstätte und Grund-
schule Maitenbeth einen Basar 
für Herbst- und Wintersachen 
statt. Da die Mehrzweckhalle in 
Maitenbeth zur Zeit saniert wird, 
weichen wir in den Bürgersaal der 
Gemeinde Albaching aus. Ein-

Herbstbasar in Albaching
Verkaufslisten gibt es bereits

lass für Schwangere ab 10 Uhr, 
allgemeiner Verkauf ab 11 Uhr. 
Fürs leibliche Wohl wird gesorgt. 
Verkaufslisten gibt es bereits un-
ter http://bazaarit.de. Wer gerne 
mithelfen möchte oder bei Fra-
gen bitte an die Telefonnummer 
0160/96804618 wenden.

Andrea Demmel

Weihbischof spendet Sakrament
Firmung in Maitenbeth

Maitenbeth (ri) - 13 Mädchen 
und zehn Jungen haben in der 
Pfarrkirche St. Agatha in Maiten-
beth von Weihbischof Wolfgang 
Bischof das heilige Sakrament der 
Firmung empfangen.
Die Firmlinge zogen in einem fei-
erlichen Kirchenzug, begleitet von 
ihren  Firmpaten, den Ministran-
ten, Pfarrer Marek Kalinka und 
Weihbischof Wolfgang Bischof 
vom Maibaumplatz in die festlich 
geschmückte Pfarrkirche, wo der 
Weihbischof den Festgottesdienst 

einerseits mit der diesem Festtag 
angemessenen Würde zelebrierte, 
anderseits dabei aber eine sympa-
thische Lockerheit an den Tag leg-
te. Unterstützt wurde er von Pfar-
rer Marek Kalinka und gesanglich 
und musikalisch begleitet von den 
Maitenbether Klangfarben und 
Brigitte Kauzinger am Klavier.
Im Anschluss ließ man den Fest-
tag mit einem von der Katholi-
schen Frauengruppe organisierten 
Stehempfang auf dem Rathaus-
platz ausklingen.
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FC Maitenbeth feierte 75-jähriges Bestehen
Abwechslungsreiches Festprogramm vom 21. – 24. Juli

Maitenbeth (ri) - Mit einem 
abwechslungsreichen Fest-
programm feierte der FC 
Maitenbeth vom 21. -24. Juli 
sein 75-jähriges Bestehen. 

Eigentlich wurde der FC Mai-
tenbeth schon 1946 im Gasthaus 
Stangl in Marsmeier gegründet. 
Gründungsmitgl ieder waren 
damals Roland Schultes, Hans 
Teiml, Anton Anderle, Edi Keller, 
Josef Ernst, Fritz Janusch, Paul 
Mayer, Edi Stadt, Franz Turtl, Ri-
chard Borst, Ludwig Kutscherauer 
und Johann Schneider. Die offizi-
elle Eintragung als Fußballclub 
Maitenbeth beim Bayerischen 
Fußballverband erfolgte aber erst 
1948.
Der mit Abstand größte Maiten-

bether Verein zählt heute 992 
Mitglieder und hat vier weit-
gehend selbständige Sparten: 
Fußball, Tennis, Fitness und 
Stockschützen. 
Das 75-jährige Gründungsfest 
wurde von einem Festausschuss 
in unzähligen ehrenamtlichen 
Stunden geplant. Den Auftakt 
machte am Freitag die bekannte 
STS-Coverband „Auf a Wort“ 
Die fetzige Austropop Band spiel-
te ihr Programm mit beliebten 
Hits aller namhaften Künstler 
dieses Musikgenres, wie z.B. 
STS, Hubert von Goisern, Wolf-
gang Ambros, Wanda, Seiler und 
Speer, Pizzera und Jaus und noch 
vielen anderen.
Ein k rä f t iger Regenschauer 
pünktlich zum Beginn des Ein-
lasses konnte der ausgelassenen 
und fröhlichen Stimmung keinen 
Abbruch tun.
Der Maitenbether Rathausplatz 
präsentierte sich in einer stim-
mungsvollen Atmosphäre, das 
Wetter wurde immer besser, die 
Stimmung immer ausgelassener, 
so dass die Tanzfläche schnell zu 

Der Kreisvorsitzende  Inn/Salzach, Michael Baumann (re) und 
Carmen Jutta Gardil vom BFV überreichten eine Ehrenurkunde, 
einen Wimpel, die Ehrenplakette des BFV und einen Fußball als 
Zeichen der Anerkennung durch den BFV. 

klein wurde und erweitert werden 
musste. 
Auch der zweite Abend, das 
Wein- und Bierfest mit der Band 
„Exxtra Musik“, war wieder ein 
Genuss für Herz und Seele. Die 
bekannten Musiker begeisterten 
mit einem anderen Genre von Mu-
sik. Mit fetzigen Stimmungslie-
dern animierten sie die Besucher 
zum Mitsingen, Mitschunkeln 
und Mittanzen. Ausgelassen tob-
ten sich viele auf oder zwischen 
Bänken aus und genossen die 
prächtige Stimmung bis tief in die 
Nacht hinein.
Der Festsonntag begann mit einem 
feierlichen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche. Pfarrer Marek Kalin-
ka zelebrierte die heilige Messe, 
die Maitenbether Klangfarben 

verliehen ihr eine stimmungsvolle 
Atmosphäre. Der Nachwuchs des 
FC Maitenbeth legte Opfergaben 
in Form von Sportgeräten vor dem 
Altar ab.
Anschließend bedankte sich der 
Vorstand des Hauptvereins, Otto 
von Hören, bei allen, die zum 
Gelingen des Festgottesdienstes 
beigetragen haben, er hob die Be-
deutung und den Stellenwert des 
FC Maitenbeth innerhalb der Ge-
meinde hervor und den Beitrag, 
den die vier Abteilungen mit ihren 
Sportangeboten für Gesundheit 
und Wohlergehen von Jung und 
Alt leisten. „Das gehört zu einem 
glücklichen Leben und ist notwen-
dig für eine gesunde Dorfgemein-
schaft“ sagte Otto von Hören.
Zum Ende seiner Ausführungen 
gedachte er der verstorbenen Mit-
glieder. 
Der anschließende Festzug wurde 
vom FC Maitenbeth angeführt 
und führte von der Kirche, ent-
lang dem Friedhof, zum Festplatz 
am Rathausplatz.
Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen führte Otto von Hören durch 

Die Gründungsmannschaft des FC Maitenbeth.        Fotos: ri

Für langjährige Mitgliedschaft geehrt wurden von links: Ste-
fan Fichtner, Vorstand Otto von Hören, Georg Selmeier, Maria 
Wörl, Hubert Bachschneider, Ingrid Hacker, Jakob Moser,  Silvia 
Kainz, Marianne Stoiber, Siegfried Wilhelm, Ludwig Leitmanns-
tetter, Festausschussmitglied Josef Grasser,  Albert Wimmer. 

das Nachmittagsprogramm.
Zunächst begrüßte er den Schüt-
zenverein Alpenblick, die Hu-
bertusschützen Brandstätt, die 
Freiwillige Feuerwehr Maiten-
beth, den Maibaumverein, die 
Katholische Frauengruppe, den 
Obst- und Gartenbauverein, die 
Katholische Landjugend, sowie 
Bürgermeister Thomas Stark mit 
seinem Gemeinderat und Alt-
bürgermeister Josef Kirchmaier. 
Von den auswärtigen Vereinen 
hieß er den TSV St. Wolfgang, 
den SC 1966 Rechtmehring, den 
SV Albaching und den DJK SV 
Oberdorf mit ihren Abordnungen 
herzlich Willkommen. 

Dankworte von
Bürgermeister Stark

Bürgermeister Thomas Stark ver-
wies in seinen Grußworten auf 
die turbulente Zeit, die der Verein 
durchgemacht hat, bis er zu dem 
gereift ist, was er heute darstellt.
Vom Bayerischen Fußballverband 
überreichten der Kreisvorsitzende 
Inn/Salzach, Michael Baumann 
und Carmen Jutta Gardill eine 
Ehrenurkunde und einen Wimpel, 

die Ehrenplakette des BFV und 
einen Fußball als Zeichen der An-
erkennung.
Im Anschluss daran führte der 
Vorstand die Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder durch und über-
reichte als Dank und Anerken-
nung jeweils eine Urkunde und 
eine Ehrennadel.
Besonders hervorzuheben ist da-
bei die 75-Jährige Mitgliedschaft 
von Ludwig Leitmannstetter, der 
schon im offiziellen Gründungs-
jahr Mitglied geworden ist und 
damit „dienstältestes“ Mitglied 
des FC Maitenbeth ist.
Das anschließende Programm 
startete mit einem begeisternden 
Auftritt der Golden Cheers, die 
laut eigenen Aussagen damit auch 
künftig die Fußballmannschaft 
des FC Maitenbeth begleiten und 
anfeuern wollen.
Ein ganz dickes Kompliment ge-
bührte dem Festausschuss für die 
perfekte Organisation, aber auch 
den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern, die für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt haben.
Mit einem traditionellen Kessel-
fleischessen wurde das Ende des 
Gründungsfestes eingeläutet. 
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34 Teilnehmer beim Abschlusslauf von Lauf10!
Unter der Leitung von Julia Zosseder wurde zehn Wochen lang trainiert

Maitenbeth (ri) - 57 Teilnehmer 
hatten sich im Mai zum diesjäh-
rigen Lauf10! angemeldet. Unter 
der Leitung von Julia Zosseder 
und ihrem Trainerteam von der 
Fitnessabteilung des FC Maiten-
beth wurde dann zehn Wochen 
lang jeweils dienstags und don-
nerstags fleißig trainiert, um sich 
auf den Abschlusslauf vorzuberei-

ten, an dem dann 10 km Walken 
oder Laufen am Stück bewältigt 
werden mussten. 
Zum Abschlusslauf anlässlich 
des Gründungsfestes des FC 
Maitenbeth sind dann 24 Frauen 
und zehn Männer angetreten und 
haben sich auf die gut gekenn-
zeichnete Strecke durch den Haa-
ger Forst gemacht. Davon waren 

sieben Walker (alles Frauen) und 
27 Läufer (17 Frauen und 10 Män-
ner). Start und Ziel waren am Rat-
hausplatz. 
Der älteste Teilnehmer war 73 
Jahre alt, der jüngste 23 Jahre. 
Jeder der das Ziel erreicht hatte, 
wurde beim Einlaufen mit freneti-
schem Jubel empfangen und konn-
te so den erfolgreichen Abschluss, 

verdientermaßen auch ein biss-
chen stolz, so richtig geniessen. 
Nach einem kleinen Dankeschön 
durch Julia Zosseder an alle eh-
renamtlichen Übungsleiter wurde 
der Abschluss auf dem Wein- und 
Bierfest gemeinsam noch ausgie-
big genossen und gefeiert.

Feuerwehrfest und Gottesdienst mit Einweihung
Bei herrlichem Wetter waren Hüpfburg und Wasserspritze bestens frequentiert

Maitenbeth (ri) - Dem diesjähri-
gen, traditionellen Feuerwehrfest 
beim Stanner in Berg ist ein Fest-
gottesdienst mit anschließender 
Einweihung des neuen Einsatz-
fahrzeuges TLF 3000 vorausge-
gangen.

Einsatzfahrzeug
TLF 3000

Bei herrlichem Wetter konnte 
der Vorsitzende der Freiwilligen 
Feuerwehr Maitenbeth, Christoph 
Deuflhart, dazu auch den 1. Bür-
germeister Thomas Stark, die stv. 
Landrätin Ilse Preisinger-Sontag, 
Kreisbrandrat Harald Lechertshu-
ber, Kreisbrandinspektor Bernd 
Michl, Ehrenkreisbrandmeister 
Herbert Rutter, Kreisbrandmeis-
ter Julian Liebermann und Alt-
bürgermeister Josef Kirchmaier 
begrüßen.
Anschließend zelebrierte Pfar-
rer Marek Kalinka zunächst den 
feierlichen Gottesdienst, musika-
lisch umrahmt von der Kirchdor-
fer Blasmusik, ehe er dem neuen 
Fahrzeug den kirchlichen Segen 
verlieh. Bürgermeister Thomas 
Stark ging in seinen Gruß- und 
Dankesworten der Gemeinde 
sowohl auf die Planung, Reali-
sierung und technischen Daten 

des TLF 3000 ein, erwähnte aber 
auch die hohen Kosten, die dafür 
angefallen sind.
„Eine gut angelegte, notwendige 
und sinnvolle  Investition, von 
der alle was haben, von der man 
aber hofft, dass sie möglichst we-
nig gebraucht wird“ sagte er. Stv. 
Landrätin Ilse Preisinger-Sontag 
wünschte der Freiwilligen Feu-
erwehr Maitenbeth viele erfolg-
reiche Übungen mit dem neuen 
Fahrzeug, aber auch möglichst 
wenige ernste Einsätze damit.

Wenig ernste
Einsätze gewünscht

Kreisbrandrat Harald Lechertshu-
ber betonte, dass sich eine solche 
Anschaffung für eine Gemeinde 
immer rechnet, weil es die akti-
ven Feuerwehrleute einfach noch 
mehr anspornt, wenn man sich mit 
moderner Technik beschäftigen 
kann, wenn man mit moderner 
Technik ausrücken kann. Chris-
toph Deuflhart bedankte sich zum 
Schluss für den von der Gemeinde 
geleisteten, finanziellen Kraftakt, 
der sich über zwei Amtsperio-
den hinweggezogen hat, bei der 
Kreisbrandinspektion, die ja den 
Anstoß für dieses Projekt gegeben 
hat und beim Planungsteam aus 

Pfarrer Kalinka verleiht dem Fahrzeug den kirchlichen Segen.

den eigenen Reihen für die vielen 
ehrenamtlich geleisteten Stun-
den. Beim sich anschließenden 
Grillfest im Stannerhof wurden 
dann die Gäste mit kulinarischen 
Köstlichkeiten von den Mitglie-

der der Freiwilligen Feuerwehr 
verwöhnt, für die Kinder waren 
zur Unterhaltung eine Hüpfburg 
und eine Wasserspritze aufgebaut, 
was beides permanent bestens fre-
quentiert war.  
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Der Schmiedsee-Verein erfüllt seine Mission
Aus einem Schlammloch ist wieder ein attraktiver Badesee geworden ist

Maitenbeth (ri) - Nach der 
Vereinsgründung im Ap-
ri l 2010 nun die Auf lö-
sung im Juli 2023. Mähen, 
Schlammsaugen, Ausbag-
gern, legendäre Seefeste 
und andere Aktionen sorg-
ten dafür, dass alle Ziele des 
Schmiedsee-Vereins, der zu-
letzt 71 Mitglieder hatte, er-
reicht wurden.

Der Schmiedsee ist ein idyllischer, 
malerischer, kleiner See östlich 
der Ortschaft Marsmeier in Mai-
tenbeth gelegen, der von Kindern 
und Erwachsenen schon seit vielen 
Generationen zum Baden und für 
andere Unterhaltungsaktivitäten 
genutzt wurde. Als der See mehr 
und mehr zu verlanden drohte und 
vor allem in den Sommermonaten 
bedenklich wenig Wasser führte, 
wurde die Anzahl der Badegäste 
und Erholung suchenden Besucher 
immer weniger.

Gruppe beschließt
Verein zu gründen

Aus diesem Grunde beschloss 
eine kleine Gruppe von Anliegern 
einen Verein zu gründen, der sich 
insbesondere durch Umwelt- und 
Naturschutzmaßnahmen die na-
türliche Erhaltung des Schmied-
sees zum Ziel gesetzt hatte. Die 
Vereinsgründung erfolgte am 18. 
April 2010.
Die Vorstandschaft, allesamt 
Gründungsmitglieder, setzte sich 
zuletzt aus Christof Gilnhammer 
(Vorstand), Edi Wierer (2. Vor-
stand), Doris Hauner (Kassier), 
Matthias Gruber (Schriftführer), 
Andreas Brummer (Beisitzer) 
und Florian Hauner (Beisitzer) 
zusammen. Ebenfalls Gründungs-
mitglieder waren Andrea Giln-
hammer, Claudia Wierer, Anna 
Gilnhammer, Andreas Gilnham-
mer, Therese Bittner und Alexan-
der Bittner. Die Mitgliederanzahl 
war auf 71 angewachsen. Die 
größten Aktivitäten des Vereins 
für den Erhalt des Schmiedsees 

waren ein Schlammsaugen in den 
Jahren 2016 und 2020, wofür Kos-
ten in Höhe von 30.000 Euro an-
gefallen sind. Das Ausmähen des 
Seegrundes und das Ufermähen 
durch die Firma Wurzer trugen 
ebenfalls dazu bei, den Schmied-
see wieder in sein ursprüngliches 
Ökosystem zurückzuführen.
Um das Freizeitangebot weiter zu 
erhöhen, wurden in Eigenregie 
ein Steg gebaut, Schlamm per 
Hand und mit einem Güllefass 
abgesaugt und der Auslaufbereich 
ausbaggert. Der Verein setzte 
sich auch für die Förderung von 
Bildungs- und Freizeitangeboten 
am See ein. Ein  Ferienprogramm 
am Schmiedsee bot Kindern die 
Möglichkeit, die Natur hautnah zu 
erleben und sich dadurch für den 
Naturschutz zu sensibilisieren.

Veranstaltungen
möglich

Die Installation einer Stromver-
sorgung und eines Fermenters 
ermöglichten es, Veranstaltungen 
am See abzuhalten und die Be-
sucher auf ökologische Aspekte 
aufmerksam zu machen. Durch 
den Kauf eines Ruderbootes 
konnten Besucher den Schmied-
see umweltfreundlich selbst er-

Die ersten Badegäste am Schmiedsee seit Jahren, nachdem aus dem Schlammloch wieder ein 
attraktiver Badesee geworden ist.

kunden und dabei die malerische 
Landschaft genießen. All diese 
Maßnahmen in den letzten fast 13 
Jahren trugen maßgeblich dazu 
bei die Wasserqualität des Sees 
wieder deutlich zu verbessern 
und neuen  Lebensraum für Flora 
und Fauna zu schaffen. Finanziert 
wurden diese Aktionen einerseits 
durch Mitgliedsbeiträge, Spenden 
bzw. Zuschüsse, insbesondere 
aber mit den Einnahmen aus vier 
legendären Seefesten.
Insgesamt wurden 47.774 Euro 
in den Erhalt des Schmiedsees 
investiert. Die Folge davon sind 
jetzt wieder sowohl ein guter und 
stabiler Zustand des Wasserspie-
gels, aber auch ein wieder deut-
licher Anstieg der Anzahl von 
Badegästen.

Stabiler Zustand
Wasserspiegel

Die Mission des Schmiedsee-
Vereins, den See naturnah zu er-
halten, war somit erfüllt, und der 
Schmiedsee ist wieder zu einem 

beliebten Ausflugsziel für die lo-
kale Bevölkerung aber auch für 
den weiteren Umkreis geworden. 
Nachdem alle Ziele des Schmied-
see-Vereins erreicht waren, erfolg-
te in der Jahreshauptversammlung 
2019 eine Information der Mit-
glieder über eine geplante Ver-
einsauflösung, welche dann auch 
einstimmig beschlossen wurde. 

2019 Beschluss
Vereinsauflösung

Christof Gilnhammer und Do-
ris Hauner wurden in der JHV 
2021 als Liquidatoren bestimmt 
mit der Aufgabe der endgültigen 
Auflösung des Vereins, welche 
dann zum 11. Juli 2023 durch das 
Amtsgericht Traunstein vollzogen 
wurde. Gemäß der Vereinssat-
zung fällt das Vermögen an die 
Gemeinde Maitenbeth, die es aus-
schließlich für die Erhaltung des 
Schmiedsees verwenden sollte. 
Das Vereinsvermögen belief sich 
zum Zeitpunkt der Auflösung auf 
das Ruderboot sowie 537,13 Euro. 
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Gisela Schex feierte ihren 80. Geburtstag
Sie betreut ehrenamtlich Senioren und unterstützt pflegebedürftige Personen 

Maitenbeth (ri) - „Mir ist es in 
meinem ganzen Leben noch nie 
langweilig gewesen, ruhig sitzen 
kann ich nicht, ich brauche ein-
fach immer eine Beschäftigung“, 
erzählt Gisela Schex anlässlich 
ihres 80. Geburtstages, den sie bei 
bester körperlicher und geistiger 
Gesundheit feiern konnte.
Gisela Schex ist eine geborene 
Schärfl, wurde auf dem Kainz-
Anwesen in Öd geboren und ist 
dort zusammen mit ihrer älteren 
Schwester Bernadette auch aufge-
wachsen. Zur Schule gegangen ist 
sie in Maitenbeth, anschließend 
hat sie die Hauswirtschaftsschule 
in Haag besucht und danach auf 
dem elterlichen Anwesen in der 
Landwirtschaft mitgearbeitet. 

Im Juli 1964 heiratete sie in Isen 
Martin Schex, im selben Jahr ha-
ben sie sich auch ein Eigenheim 
in Öd gebaut. Aus der Ehe gingen 
die Kinder Markus und Manuela 
hervor, vier Enkel und ein Uren-
kel folgten.

Vier Enkel,
ein Urenkel

„Ich habe zunächst sieben Jahre 
beim Messgerätebau Neuberger in 
Haag gearbeitet und mich danach 
37 Jahre lang um den Haushalt 
bei der Familie Jäger gekümmert, 
woraus eine überaus harmonische 
Beziehung entstanden ist“. Nach 
dem völlig überraschenden Tod 
ihres Ehemanns Martin im No-

vember 2016, hat sie bis zum heu-
tigen Tage damit begonnen ehren-
amtlich sowohl im Seniorenheim 
in Isen mitzuhelfen als auch pri-
vat pflegebedürftige Personen zu 
betreuen. „In dieser Zeit habe ich 
viele Schicksale erlebt und mit-
begleitet, aber insbesondere auch 
die Erfahrung gemacht, wieviel 
Freude man Menschen auch mit 
kleinen Geschenken, Anerken-
nungen oder Aufmerksamkeiten 
machen kann“.
„Für Hobbies bleibt da wenig Zeit, 
aber wenn es die Zeit erlaubt gehe 
ich gerne mal zum Schwammerl 
suchen, nehme an den Senioren-
nachmittagen teil, fahre auch mal 
mit dem Fahrrad eine Runde oder 
halte mich in meinem Garten auf. 

Auch der regelmäßige Kirchgang 
liegt mir sehr am Herzen.“  Gisela 
Schex ist Mitglied im Gartenbau-
verein und bei der Katholischen 
Frauengemeinschaft. Gefeiert 
wurde der Jubeltag ausgiebig im 
Kreise der Familie.

Die Kirche duftet so herrlich
Segnung von Kräutersträußen

Maitenbeth (ri) - „Die ganze 
Kirche duftet so herrlich nach 
Kräutern“, meinte Pfarrer Marek 
Kalinka nach dem Gottesdienst 
anlässlich Maria Himmelfahrt, 
bei dem er die von Mitgliedern 
des Obst-und Gartenbauvereins 
gebundenen Kräutersträuße ge-
segnet hatte. Die Kräutersträuße 
wurden anschließend auf dem 
Kirchplatz gegen eine freiwillige 

Spende verteilt und fanden einen 
reißenden Absatz. Der Obst- und 
Gartenbauverein überraschte par-
allel dazu mit einem kostenlosen 
Ausschank von Kräuterlikör und 
Kräutersäften. Mit rekordverdäch-
tigen 550 Euro an Spendengeldern 
darf der Maitenbether Kindergar-
ten jetzt zum Einkaufen von Kin-
derspielsachen gehen.

Nudeln und pfiffige Wichtel
Auch im Altenheim Haag wurde gebastelt

Maitenbeth (ri) - Im Rahmen des 
Maitenbether Ferienprogramms 
hatte die Katholische Frauengrup-
pe Maitenbeth zusammen mit 
Kasterl-Kunterbunt vom Kath. 
Kreisbildungswerk Mühldorf 
ins Pfarrheim zum Backen von 
bunten Nudeln und zum Basteln 
von pfiffigen Wichteln eingela-
den. Christl Schwarzenbeck von 
Kasterl-Kunterbunt wurde bei der 
Abwicklung von Monika Mitter, 
Angelika Trisch und Christa May-
er tatkräftig unterstützt.
Vormittags durften acht Nach-
wuchsköche rote Nudeln mit 
Rote-Beete-Pulver, grüne Nudeln 
mit Spinat und schwarze Nu-
deln mit Tintenfischtinte selbst 
herstellen. Im Anschluss daran 
wurden die Nudeln zusammen 
mit einer leckeren Soße serviert 
und verspeist. Am Nachmittag 
haben zehn Kinder dann Wichtel 
(Kantenhocker) aus Knetbeton 
gebastelt. Die Wichtel können 
nach einem einwöchigen Aus-
härten  abgeholt und als lustige 
Dekoration für Garten oder Zim-

mer verwendet werden. Einen Tag 
später hat man dann das Basteln 
von Wichteln zusammen mit 14 
Seniorinnen im Altenheim Haag 
nochmals durchgeführt. Auch 
hier waren alle mit großer Begeis-
terung bei der Sache und haben 
sich sehr über die willkommene 
Abwechslung gefreut.

Nb
Nb
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Jugend im Einsatz bei 24-Stunden-Übung
Nachwuchs der Feuerwehr Maitenbeth trainiert den Ernstfall 

Maitenbeth (ri) - Die Aufregung 
bei einigen Gemeindebürgern 
war nur von kurzer Dauer, als am 
Samstag aus dem alten Rathaus-
gebäude plötzlich starker Rauch 
aufstieg, denn schnell stellte sich 
heraus, dass es sich dabei um eine 
Übung der Maitenbether Jugend-
feuerwehr handelte.

Acht Mädchen,
Acht Jungen

Zu dieser 24-Stunden-Übung 
hatten sich 16 Jugendliche (Acht 
Mädchen und acht Jungen) der 
FFW Maitenbeth am Vormittag 
getroffen. Diese wurden dann zu-
nächst auf drei Einsatzfahrzeuge 
mit jeweils einem Gruppenfüh-
rer verteilt, um das Führen einer 
Gruppe zu erlernen.
Gegen 22 Uhr wechselte man 
dann die Mannschaften durch, 
um auch die unterschiedliche Be-
ladung der Fahrzeuge zu trainie-
ren. Dazwischen kam es immer 
wieder zu simulierten Einsätzen, 
welche realitätsnah abgewickelt 
werden mussten, um die jungen 
Feuerwehrleute für einen späteren 

Einsatz möglichst gut vorzuberei-
ten. Zu den Einsätzen zählten zu-
nächst ein durch die Brandmelde-
anlage ausgelöster Fehlalarm am 
neuen Rathaus und zwei Erste-
Hilfe-Einsätze (ein Treppensturz 
und ein Zusammenstoß zwischen 
einem Motorrad und einem Rol-
lerfahrer).
Am Abend wurde dann ein 
Rauchmelder am alten Rathaus 
ausgelöst, wobei sich vor Ort he-
rausstellte, dass es sich um einen 
größeren Brand mit mehreren ver-
missten Personen handelte. Wäh-
rend eines gemeinsamen Grillens 
wurde man dann zu einem PKW-
Brand am Bauhof gerufen, bei 
dem ein Feuerlöschtraining mit 
unterschiedlichen Löschmitteln 
durchgeführt wurde.

Ausleuchten
um 1:30 Uhr

Vor der Nachtruhe gegen 1:30 
Uhr musste in Mitterhof noch 
ein Hubschrauberlandeplatz aus-
geleuchtet werden, um 6:15 Uhr 
bei einem weiteren Alarm ein 
querliegender Baum mit dem TLF 

beseitigt werden und wenig später 
wurde das Löschfahrzeug zu ei-
ner Ölspur nach Hof gerufen, Die 
letzte Übung war dann die Lö-
schung eines Waldflächenbrandes 
in Neukirchen.
Alle Alarmierungen wurden 
wie bei echten Einsätzen aus der 
„Leitstelle 24-Stunden-Übung“ 
im Feuerwehrhaus abgesetzt und 
von der Jugendfeuerwehr reali-
tätsnah abgewickelt. Organisiert 
wurde die Übung von dem in 
diesem Jahr neu gegründeten 

Jugendfeuerwehrteam. Fazit: Es 
war ein sehr anstrengender, lehr-
reicher, aber auch spaßiger Tag, 
bei dem Teilnehmer noch enger 
zusammengerückt sind.
Die Feuerwehrjugend in Mai-
tenbeth besteht nicht mehr nur 
überwiegend aus Jungen, sondern 
mittlerweile zu 50 Prozent auch 
aus Mädchen. Auf diesen ein-
geschworenen Haufen kann die 
Gemeinde Maitenbeth auch in 
Zukunft bauen. 
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Sportliche Tage im Bayerischen Wald
Fit&Fun – Wochenende des Skiclub Haag e.V.

Haag - Am letzten Juniwochen-
ende starteten die Betreuer mit 36 
Kindern und Jugendlichen zum 
spartenübergreifenden Fit&Fun-
WE in die Finsterau. In der groß-
zügig angelegten Jugendherberge 
angekommen, durften wir gleich 
die erste Brotzeit einnehmen. 
Während die Zimmereinteilung 
endgültig vorgenommen wurde, 
konnte sich die Jugend erstmal in 
der Sporthalle mit spartenüber-
greifenden Spielen kennenlernen 
und austoben.

Spiele zum
Kennenlernen

Der erste Abend klang dann mit 
gemeinsamen Spielen und Ak-
tivitätsplänen für den nächsten 
Tag aus. Der Samstag startete 
mit einer freiwilligen Trainings-
einheit um 7 Uhr in der Halle, 
gefolgt vom Laufangebot vor dem 

Frühstück. Nach dem reichlichen 
Frühstück, trafen wir uns um 9:30 
Uhr. Zu Fuß marschierten wir zu 
dem circa 10 Minuten entfernt 
liegenden Trainingszentrum mit 
Rollerbahn. Nach der gemeinsa-
men Besichtigung der Asphalt-
bahn, trainierten die Biathlon-, 
Alpin- und Laufkinder in Grup-
pen zusammen. Sehr viel Spaß 
machte das Inliner-Training mit 
Hütchen durch immer wieder neu 
gesetzte Läufe.
Im Nu war die Zeit um, wir tra-
ten den Rückweg an und stärkten 
uns beim gemeinsamen Mittages-
sen. Am Nachmittag war es ein 
tolles Miteinander, beim Beach-
volleyball, Fußballspielen, Seil-
zugschaukeln, Teamspielen und 
Federball etc. Die ganz Harten 
kühlten sich anschließend noch 
im Pool ab. Mit Gegrilltem und 
herrlichem Sonnenschein saßen 
wir am zweiten Abend draußen 

zusammen. Anschließend ging es 
fröhlich mit gemeinsamen Spielen 
bis zur Bettruhe weiter. Der Sonn-
tagmorgen startete um 6 Uhr mit 
einer freiwilligen Bergwanderung 
auf den 1263 m hohen Sieben-
steinkopf. Beachtliche 22 der 48 
Camp-Teilnehmer waren dabei.

22 Teilnehmer um
6 Uhr auf den Berg

Tolle Sache vor dem Frühstück, 
da schmeckt̀ s gleich noch besser! 
Letzter Tag: Nach dem Frühstück 
hatte jeder den Auftrag, Betten 
abziehen, Zimmer besenrein 
verlassen und dann ging ś ab zur 
Rollerbahn oder alternativ spar-
tenübergreifenden Teamspielen 
vor Ort. Der Ausklang fand dann 
nach stärkendem Schnitzel mit 
Pommes und Eis am Beachvol-
leyballplatz statt. Kurz vor 14 Uhr 
traten wir die Heimreise an, wo 

wir dann gegen 16 Uhr in Haag 
die Kinder und Jugendlichen an 
die Eltern übergeben konnten.
Den Kindern und Betreuern mach-
te es mega viel Spaß gemeinsam 
ein Wochenende zu verbringen, 
weshalb natürlich von Vereins-
seite überlegt wird, das Ganze zu 
wiederholen. Auch möchten wir 
einmal monatlich ein sparten-
übergreifendes Training als festes 
Angebot platzieren. Vielen Dank 
an Kinder, Jugendliche, Eltern 
und Betreuer für das gelungene 
Wochenende.

Christine Seidl

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04
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Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

redaktion@nasenbach.de

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 17:00 Uhr
Tel:   08076 - 7100

Barth, Hofladen mit Selbstbedie-
nung, Grasweg / Albaching:
durchgehend geöffnet
Tel:   08076 - 8893475

Daumoser / Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Daumoser / EDEKA, Post, Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
(Post und Lotto schließen 30 Minu-
ten früher)
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Fr:    6:00 - 13:00 Uhr
Sa:   7:00 - 12:00 Uhr
So:   8:00 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 1556

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel: 08076 - 277

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8092

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr
Tel: 08076 - 8282

Gasthaus Kalteneck:
Do-So: 11:00 - 22:00 Uhr
Tel: 08076 - 255

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Tel: 08094 - 90970

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr*
* Edling am Mi. geschlossen
* Wasserburg am Fr. geschlossen
Tel: 08071 - 93163

Metzgerei Stechl, Albaching:
Di-Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Mi. geschlossen
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892233

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 889980

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 225

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis So:    17:00 - 23:00 Uhr, 
So:    11:00 - 14:00 Uhr
    17:00 - 23.00 Uhr
nur Abholung
Tel:    08076 - 8891937

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr
Tel. Alb: 08076 - 256
Tel. Rec: 08076 - 91800

Wachsstüberl Rechtmehring
Nur nach Vereinbarung
Tel. 08076 - 8313
E-Mail: kerzen-bauer@outlook.de

Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9355

Bürgermeistersprechstunde:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
- nach telefonischer Vereinbarung
 08076 - 9355

Pfarrbücherei:
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892270

Wertstoffhof 
(Sommerzeit 01.04.): 
Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
(Winterzeit 01.11.): 
Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8879900

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 240

Sprechzeit Gem.-Referent Kafka:
Mo:   9:00 - 11:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Mo, Do:   8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Mi-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tel: 08076 - 9604

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9198-0

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:  19:00 Uhr
So: 10:30 Uhr (ungerade KW)
        9:00 Uhr (gerade KW)
KW = Kalenderwoche

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 499

Gemeindebücherei:
Di:  17:00 - 18:00 Uhr
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8665

Wertstoffhof 
Mi 15:00 - 17:00 Uhr
Sa: 09:00 - 11:00 Uhr
März-November:
Fr 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband
Pfarrbüro (Rechtmehring):
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 214

Pfarrbüro Maitenbeth:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447
Sprechzeit Pfarrer Kalinka:
Do: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste:
Sa: 19:15 (Wechsel Re/Mtb)
Juli - Dezember
So: 08:45 Uhr Rechtmehring
 10:00 Uhr Maitenbeth
Januar - Juni
So: 08:45 Uhr Maitenbeth
 10:00 Uhr Rechtmehring

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-0

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-14

Nachbarschaftshilfe:
Mo-Fr: 08:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-19

Wertstoffhof:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr
März - November
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. Stefanie und Simon Frey
Mo.-Do.  8.30 - 11.30 Uhr
Fr.   8.30 - 14.00 Uhr
Di. u. Mi. 17.00 - 19.00 Uhr
Tel:  08076 - 1888

ev. Gottesdienste
Evangelisches Pfarramt:
Mo, Mi. Fr. 9:00 - 11:00 Uhr, 
Do:  15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 - 8690

So. 10.09. 10:00 Uhr Wasserburg
So. 17.09. 10:00 Uhr Wasserburg
   (mit KiGo)
  18:00 Uhr Gabersee
So. 24.09. 10:00 Uhr Wasserburg
   (mit KiGo)

Blutspendetermine des BRK
eine Terminreservierung ist emp-
fehlenswert:
https://www.blutspendedienst.com

Fr. 15. September - Markt 
Schwaben
Mittelschule, Gerstlacherweg 1
15:30 Uhr - 20:30 Uhr

Mi. 27. September - Kirchseeon
ATSV Halle, Sportplatzweg 7
16:00 - 20:00 Uhr

Fr. 20. Oktober - Haag
Bürgersaal, Münchener Str. 36
15:30 - 20:30 Uhr

Neben der Möglichkeit zur Blut-
spende, kann man sich gleichzeitig 
auch für eine mögliche Knochen-
markspende / Stammzellenspende 
typisieren lassen.

Hollunderbeeren zum Saft ma-
chen abzugeben von Benno An-
germeier

 Tel. 08076/401

Älteres Ehepaar sucht zuverläs-
sige Reinigungskraft für ca. 4 
Stunden in der Woche. Interessen-
ten bitte melden unter 
 
 Tel. 08076-888651

verkaufe

suche

abzugeben
Biete 2 Solarzellen am Mast 
montiert. 50W Leistung ; inkl.
Lampen, Kabel, Batterien für 
Speicherung,Schaltplan. War bis 
vor kurzem auf einer Hütte mon-
tiert und ist geeignet für kleine 
Hütte, Wochenendhütte, Jägerhüt-
te , Bauwagen, etc.. Kosten: VB 
120 €.

 Tel. 0174 304 42 47
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Öffnungszeiten:
Di: 16 - 18 und So: 9:30 - 11 Uhr
Tel. 080 76 - 889 22 70 

Pfarrbücherei 
Albaching

Wissenswertes 
Zahlen, Daten, 

Fakten
Das Statistische Bundesamt mit 
seinem Sitz in Wiesbaden feier-
te im Juli 2023 sein 75 jähriges 
Jubiläum. Damit ist das Amt 
eine der wenigen deutschen In-
stitutionen, die älter sind als das 
Land selbst. Bereits vor der Ver-
kündigung des Grundgesetzes 
hatte das Amt Anfang 1948 seine 
Arbeit aufgenommen. Das zeigte 
damals schon, wie wichtig eine 
solide Datenbasis auch den bri-
tischen und amerikanischen Be-
satzungsmächten für den Aufbau 
Deutschlands nach dem zweiten 
Weltkrieg war. Die Behörde ar-
beitet seit seiner Gründung un-
abhängig und politisch unbeein-
fl usst. Das Bundesamt wirkt auf 
die Politik und auf die öffentliche 
Diskussion durch seine 400 amt-
lichen Statistiken, die es jährlich 
vorlegt, aber auch durch zeitge-
mäße Auftritte in sozialen Netz-
werken wie Twitter, Facebook 
und Instagram. Begonnen hat 
alles mit 120 Mitarbeitern als 
statistisches Amt des vereinigten 
Wirtschaftsgebiets. Im Frühjahr 
1950 war die Umbenennung in 
Statistisches Bundesamt erfolgt 
und im Jahr 1953 das zugehörige 
Gesetz verabschiedet worden, in 
dem für die Arbeit der Statistiker 
die „Grundsätze der Neutralität, 
Objektivität und fachlichen Un-
abhängigkeit“ festgeschrieben 
wurden. Als erste Bundesober-
behörde hatte das Amt ab 1972 
mit Hildegard Bartels eine Frau 
als Präsidentin. Heute sind nach 
eigenen Angaben 57 Prozent der 
Beschäftigten und 40 Prozent 
der Führungskräfte Frauen. 
Von den 2554 Beschäftigten 
arbeiten 1900 in Wiesbaden, 
der Rest in Berlin und Bonn. 
Noch in den Fünfzigerjahren 
war die amtliche Statistik vor 
allem Handarbeit. 1952 war das 
erste Statistische Jahrbuch der 
Bundesrepublik Deutschland 
herausgegeben worden. Ein 
Standardwerk für die auf Fakten 
fokussierte Wissenschaft. Erst 
im Jahr 1962 wurde die erste 
Großrechenanlage installiert 
und 1968 begannen die Planun-
gen für eine erste Statistische 
Datenbank. Bis heute besteht 
der Anspruch dass amtliche Da-
ten die Basis für die politische 
Meinungsbildung sowie für eine 
umfassende und faktenbasierte 
Entscheidungsfi ndung sein sol-
len. Objektive Daten gelten als 
scharfe Waffe gegen Desinfor-
mation und Extremismus.

(ju)
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...los am Nasenbach?

September 2013:
Neue Wege zur Energie: Die 
Gemeinde Albaching beteiligte 
sich am Projekt „Land schafft 
Energie”. Ein Vortreff en für die 
Bildung einer Arbeitsgruppe 
fand am 5. September im Feuer-
wehrhaus statt.

Umzug: In das neue Kinderhaus 
(siehe Foto) kehrte Leben ein. 
Krippe, Hort und Kindergarten 
zogen Anfang bis Mitte Sep-
tember um, auch wenn einige 
Arbeiten noch nicht ganz abge-
schlossen waren. Die offi  zielle 
Einweihung sollte bald folgen, 
der Theatersaal sollte später in 
Eigenregie ausgebaut werden.

Schuster und Mayer: Nach der 
Gründung im Juli 2013 fand am 
29. September die erste Vor-
standswahl der KLB-Ortsgruppe 
Albaching statt. Die Mitglieder 
wählten Christiane Schuster und 
Robert Mayer zu den Vorstän-
den, die Kasse übernahm Sabine 
Tröstl und das Schriftführeramt 
Maria Barth.                    (fk)

September 2003:
Spaß auf dem Bauernhof: Ei-
nen tollen Erfolg landete der Ak 
Landwirtschaft mit dem ersten 
Hoffest beim Seidinger in Thal. 
Rund 1500 Besucher genossen das 
abwechslungsreiche Programm. 
Neben der modernen Stallanlage 
waren viele Bewerbe für Kinder 
und reichhaltige Verköstigung 
geboten.

Mehr Zusammenarbeit mit 
Forsting-Pfaffing: Nach dem 
erfolgreichen Start mit einer ge-
meinsamen A-Jugend und dem 
Aufstieg in die Kreisklasse schon 
im ersten gemeinsamen Jahr er-
weitern der SV Albaching und der 
SV Forsting-Pfaffi  ng ihre Zusam-
menarbeit im Jugendbereich. Da 
in der D-Jugend bei beiden Ver-
einen Spielermangel herrschte, 
entschlossen sich Bernhard Süß-
maier (SVF) und Günther Greißl 
(SVA) auch für die D-Jugend der 
Jahrgänge 91/92 ein gemeinsames 
Team zu bilden. Betreut wurde 
die Mannschaft von Günther 
Greißl und Helmut Schuhbauer.

September 1993:
Verjüngungskur: Fast die kom-
plette Vorstandschaft wurde bei 
der Hauptversammlung der Al-
bachinger Schützen ausgewech-
selt. Lediglich Schützenmeister 
Franz Obermüller blieb im 
Amt, neu in der Vorstandschaft 
sind sein Stellvertreter Gust 
Seidinger (für Wast Sewald), 
Schriftführerin Rosi Seidinger 
(für Wally Roth), Kassierin An-
gela Friesinger (für Marianne 
Schatz) sowie Bonifaz Vieh-
hauser, Sebastian Friesinger, 
Herbert Birkmaier und Stefan 
Schwimmer.

Voller Käser-Saal: Beim Kaba-
rett-Abend des Nb-Vereins am 
Freitag, 24. September waren 
die „Wellküren“ zu Gast und 
begeisterten die Besucher.

Trockener Neubau: Die Arbei-
ten am Albachinger Sportheim 
gehen gut voran. Im September 
sorgten viele freiwillige Helfer 
für die Dachdeckung und den 
Außenputz. 

...vor 30, 20 und 10 Jahren 
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Ebrach
in 
Alten 
Ansichten
Diese Postkarten zeigen ver-
schiedene Ansichten von 
Ebrach und wurden uns von 
Ludwig Friesinger zur Verfü-
gung gestellt.
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr

Do. 14.  September
Do. 28.  September
Papier „chiemgau recyc.”

Di. 19. September 
Papier „Remondis”

Do. 21.  September

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Aucotronic Systems GmbH 28
Autohaus Huber, Wasserburg 33
Autohaus Huber, Wasserburg 16
Bachmeier, Allianz 10
Bäckerei Daumoser GmbH 32
Bankhaus RSA 26
Bauer, Kerzen 26
Baugeschäft Freiberger 31
Birkmaier, Elektro 19
Borst, med. Fußpfl ege 27
Dr. Rauen 6
Egger, Spenglerei 5
Eggerl, Fahrschule 20
Fenster Rappolder 23
Fliesen Lipp 21
Forsting, Brauerei 5
Friesinger, Gefl ügel & Honig 24
Fußstetter, Zimmerei 27
Ganslmeier, Schreinerei 4
Gartengestaltung Achatz 12
Ge-Service-Dienstleistungen 11
Grandl, Heizung - Sanitär 7
Guder Sonnenschutz 3
Hanslmeier & Bachmeier, Fenster 14
HS, Kfz Sachverständiger 7
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 19
Komorek, Fußpfl ege 9
Krieger Landhandel 20
Madame Chocolat 19
Malermeister Kitzeder 3
Malermeisterbetrieb Kost 13
MBM Forsting 15
Mehringer Autoschmiede 25
Moser, Baggerbetrieb 35
Oettl, Landmaschinen & Kfz 14
Oettl, Landmaschinen & Kfz 6
Oettl-Pfeilstetter JinShinJutsu 6
Pizzeria ROMA 17
Raab, Zimmerei 9
Sanftl, Bautechnik 10
SAS, Veranstaltungen 30
Schefthaler, Montage 13
Schmid, Landtechnik 21
Schmidbauer, Berufsbekleidung 11
Schreinerei Nagl 25
Seidinger, Schreinerei 28
Seidinger, Wildspezialitäten 14
Sewald Hans-Jörg Statik 7
sonnenklar Reisebüro 18
Spötzl, Heizöl 9
Stiftung Attl 18
Tierarztpraxis Auer 17
Trauerbegleitung Wagensonner 35
Villa Kunterbunt 27
Wimmer, Getränke 11
Wimmer, Landschaftsbau 31
Ziermann Pferdepraxis 17

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching

   September
Mi. 06.09. Vereinsforum, FW-Haus, 19:30 Uhr
Sa. 09.09. Kinderkirche, Pfarrei, Kirche, 17 Uhr
So. 10.09. Vereinsausflug nach Kehlheim, SKV, Abfahrt am Bürgerhaus um 7 Uhr
Mo. 11.09. Dorfmeisterschaft, SVA-S, Stockbahnen
Di. 12.09. Dorfmeisterschaft, SVA-S, Stockbahnen
Mi. 13.09. Dorfmeisterschaft, SVA-S, Stockbahnen
Do. 14.09. Kirchenkonzert mit Orgel und Trompete, Kirche, 19:30 Uhr
Fr. 15.09. Dorfmeisterschaft Finale, SVA-S, Stockbahnen
Sa. 16.09. Eröffnung der neuen Ortsdurchfahrt, Gemeinde, Gemeindeamt, 10 Uhr
So. 16.09. Basar, Förderverein Kindertagesstätte Maitenbeth, Bürgersaal, 10 bzw. 11 Uhr
So. 24.09. Glaubensgespräch, Cursillo, Gemeindehaus, 17 Uhr
Do. 28.09. Infoabend zum „Team Kinderchristmette“, Pfarrhaus 

   Oktober
Fr. 6.10. Filmabend mit Cocktailbar, kfd, Bürgersaal, 19:30 Uhr
  Saisonstart, SGA, Kalteneck
Sa. 7.10. 70jähriges Jubiläum Diözesanverband kfd, Dom zur Lieben Frau
Do. 12.10. Orgelkonzert m. Simone Fruscella, Pfarrei, Kirche, 19 Uhr
Fr. 13.10. (bis 15.) Vereinsausflug, SGA
Sa. 14.10. Schwammerl suchen, OGV, Wertstoffhof, 9 Uhr
  Gebet durch die Nacht, MMC, Kirche, 15 Uhr (bis 15.10.)
  Kinderkirche, Pfarrei, Kirche, 17 Uhr
Mo. 16.10. Kirtaausflug nach Neustadt, FFW, Abfahrt am Feuerwehrhaus um 7:30 Uhr
  Kirta-Montags-Kaffee, OGV, Gemeinderaum, 14 Uhr
Di. 17.10. Kirchenkonzert mit Orgel und Trompete, Pfarrei, Kirche, 19:30 uhr
Do. 19.10. bis 22.10. Glaubensgrundkurs, Cursillo, Kloster Armstorf
Sa. 21.10. Hockeynachtturnier, KLJB, Alpicha-Halle, 15 Uhr
So. 29.10. Pfarrversammlung (in Planung), Pfarrei, Kirche, 10:30 Uhr

   September
Sa. 9.09. Ausflug Gartenbauverein, Pfarrheim, 8 Uhr
So. 10.09. Politischer Frühschoppen mit Sascha Schnürer (CSU), Kirchenwirt, 10 Uhr
Do. 14.09. JHV Förderverein Rechtmehring, Pfarrheim, 19:30 Uhr
So. 17.09. Bruder-Klaus-Andacht, Kapelle Freimehring
Mi. 20.09. Vereinsvorständetreffen, Kapelle Sportheim, 20 Uhr

   Oktober
So. 15.10. Kirtahutschen, Altrosenberg 1 bei Familie Empl
So. 29.10. KSK Kriegerjahrtag und JHV, Pfarrkirche und Kirchenwirt

   September
So. 10.09. Kirchenführung St. Agatha Maitenbeth mit Thomas Stark
So. 16.09. Basar, Förderverein Kindertagesstätte, Bürgersaal Albaching, 10 bzw. 11 Uhr
Sa. 23.09. Herbstmarkt am Rathausplatz
Mo. 25.09. Walk and Talk, Pfarrei, 19 Uhr

   Oktober
15./16.10  Kirchweihfest, Schützenverein Alpenblick, Hansn in Rain
So. 8.10. Wanderung zur Erberkapelle, Pfarrei, 14 Uhr
Mo. 30.10. Ausflug Lasertag nach Rosenheim, Pfarrei
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 Kurz vor Schluss...
... schwelgten wir in Erin-
nerungen. Worüber man 
beim Korrekturabend redet, 
wenn bis auf zwei Seiten al-
les korrigiert ist. Wenn am 
Ende noch die aktuellen Ta-
bellen vom Fußball rein sol-
len und wie immer die letzte 
Seite auch zum Schluss erst 
geschrieben wird.
Das hebt nämlich die Qua-
lität - die von der Tabelle 
vielleicht nicht - auch wenn 
die Zweite des SVA drei 
Punkte geholt hat, aber die 
Qualität dieser letzten Wor-
te auf dieser Seite. Wobei, 
darüber kann man dann 
auch vortreffl ich streiten. 
         (gm)

Einsatztest in höchster Not bestanden
E-Bike ergänzt Flotte der FFW Albaching

Albaching (bp) - Floriansjün-
ger sind mit E-Bike bedeutend 
schneller, darum rüstet die Alba-
chinger Wehr nach. Gruppenfüh-
rer erhalten speziell ausgestattete 
Fahrzeuge um an Einsatzorten 
noch effektiver agieren zu kön-
nen. Als am späteren Nachmittag 
am Fest des Hl. Bartholomäus in 
Albaching und Umgebung die 
Sirenen heulten ließen zahlreiche 
aktive Feuerwehrmänner alles lie-
gen und stehen und eilten zu den 
Gerätehäusern. In voller Montur 
musste bei über 30 Grad ein Ve-
getationsbrand gelöscht werden. 
Da sich das Feuer auf mehreren 
hundert Metern ausbreitete, griff 
die Albaching Wehr zu ersten Mal 
auf das Test-E-Bike zurück.

Erster Einsatz
des E-Bike

Der Gruppenführer konnte so 
die Strecke von einer Feuerstelle 
zur nächsten noch schneller zu-
rücklegen, seine Mannen noch 
schneller koordinieren und so ein 
übergreifen der Flammen auf den 
kleinen Wald und auf die dahinter 

Zum Glück hatte man das E-Bike. Dank der schnellen Verlage-
rungsmöglichkeit des Gruppenführers konnte eine fl exible Ko-
ordination der Einsatzkräfte stattfi nden.
liegenden Gebäude verhindern. 
Das Testrad war ein voller Erfolg, 
wurde von allen Beteiligten für 
sehr gut befunden und deshalb 
werden jetzt für Albaching spe-
zielle E-Bikes für alle Gruppen-
führer bestellt. Die Beschaffung 
dauert noch einige Monate, da 
die Räder auch erst mit Funk, 
Reserveschlauch und Spritze, 

Satteltaschen mit Kühlakkus für 
Erfrischungsgetränke, sowie mit 
einem Blaulicht ausgestattet wer-
den müssen. Außerdem sollen sie 
auch in Feuerwehrrot lackiert und 
mit dem Schriftzug, FFW Alba-
ching – Einsatzrad – Gruppenfüh-
rer, versehen werden. Sollten sich 
umliegende Wehren von diesem 
Mehrwert für ihre freiwilligen 

Feuerwehrmänner ebenfalls be-
geistern, wären so Verwechslun-
gen der Fahrzeuge am Einsatzort 
zu vermeiden und alle Räder keh-
ren nach den Löscharbeiten wie-
der in ihre Gemeinde zurück. Ein 
kleiner Anbau am Feuerwehrhaus 
mit Ladestationen für die neuen 
Feuerflitzer wird  nächstes Jahr 
beim Feuerwerfest eingeweiht.

Erfolgreiche Städteplanung ausgeführt
Wirtschaftsförderverein steht hinter der neuen Verkehrsführung

Albaching (gm) - Zwei Fliegen 
mit einer Klappe, das ist eine alte 
Redewendung. Neuerdings spricht 
man dann von Synergie-Effekten 
und Performance-Optimierung.
Die Stadt Schrobenhausen hat ge-
nau das umgesetzt. Ein AK beste-
hend aus AG Städteplanung, Initi-
ative „Kontra Wirtshaussterben”, 
der Wirtschaftsförderverein und 
zahlreiche Gemeinderäte klügel-
ten ein perfides System aus, um 
die Innenstadt mehr zu beleben.
Gemeinsam mit der Teilnehmer-
gesellschaft für Flächentausch 
und den Verkehrsplanern wurde 
im Rahmen der Dorferneuerung 
eine neue Verkehrsführung ge-
plant. Überfahrbahre Gehsteige 
sorgen für die nötigen Ausweich-
fl ächen auch für große Fahrzeuge, 
Parkplätze sind genügend vor-
handen und die Verkehrsführung 
wurde derart ausgelegt, dass man 
am Gasthaus auch gar nicht mehr 
vorbei kommt. Selbst wenn man 
das ein oder andere Umleitungs-
Schild ignoriert und versucht sich 
mittels Handy-Navigation durch-
zumogeln, am Ende landet man 
doch in der Innenstadt vor dem 
Wirt. Das tut dem Gasthaus natür-

Genialste Verkehrsführung führt zu Wirtschaftswachstum und 
Erhalt der Gasthäuser: Gewusst wie, in der Schilderfl ut gilt es 
immer die richtige Richtung anzuzeigen.        Foto: gm

lich gut, davon profi tiert auch  die 
Gemeinde, beziehungsweise die 
Stadt und auch der Gast ist zufrie-
den. Der Wirt bleibt im Ort, der 
Einheimische fi ndet sicher immer 

den Wirt, der Tourist muss nicht 
lange fragen und wird verpflegt 
und die Gesetzeshüter müssen 
auch nicht so viele Kontrollfahr-
ten machen. Es ist doch alles vor 

der Haustüre. Am Ende profi tie-
ren alle und die Arbeitskreise, 
Arbeitsgruppen, Ausschüsse und 
sonstige Gremien haben gute Ar-
beit geleistet.
Die einzige Frage ist, wie lange 
das mit der „Baustelle” und der 
daraus resultierenden Umleitung 
glaubwürdig bleibt. Nicht dass 
da investigative Journalisten ir-
gendwann Verdacht schöpfen und 
unlautere Beeinflussung propa-
gieren. Das Fazit der Reisegrup-
pe war aber absolut positiv, noch 
nie führten alle Wege zum Wirt. 
Sonst führten immer alle Wege 
nach Rom. Das darf aber ruhiges 
Gewissens als antiquierte Ansicht 
gelten und hat in einer modernen, 
dynamischen Verkehrsführung 
durch die Innenstadt nichts zu 
tun.
Unserer Meinung nach wird die-
ses Modell Mode machen! Erst 
nach dem Dritten Aufbruch in 
Richtung Unterkunft kamen wir 
auch vom Gasthaus weg. Den 
Wirt hat es gefreut, uns auch, 
Wachtmeister war keiner zu sehen 
und außerdem, wer sein Fahrrad 
liebt, der schiebt. Dann gibt es 
auch weniger Probleme.


